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Rest-Kopfquote in sicht Generaldebatte des Verfassungskonvents beendet
Frankfurt . 12. Ainr . (DKNA ). DieFrankfurt , 12. Aug . (DENA ). Die

Auszahlung der restlichen Kopfquote
ln Höhe von 20 DM wird , wie D2NA
von gut unterrichteter Seite erfährt ,
voraussichtlich am Sonntag , den
22. August oder an dem darauffol¬
genden Sonntag erfolgen . Die Bank
Deutscher Länder ist mit der Aus¬
arbeitung der technischen Voraus¬
setzungen zur Auszahlung beauf¬
tragt . Da sich die Finanz - und Wirt¬
schaftssachverständigen aus kredit¬
politischen Gründen gegen die volle
Auszahlung der Kopfquote gewandt
haben , ist zwischen den beteiligten
Stellen ein Übereinkommen dahin¬
gehend getroffen worden , daß Kqn -
ten - Inhabern die zwanzig DM auf
Ihr Konto überwiesen werden , wäh¬
rend Personen , die nicht über ein
Bankkonto verfügen , den Quoten¬
restbetrag bar ausgezahlt erhalten .

Käuferstreiks in der Bizone
Kiel, 12 . Dez. (DENA) . Der Geschäfts¬

führer des Deutschen Gewerkschaftsbundes
in Kiel, Bruno Verdigk , kündigte am Mitt¬
woch auf einer Protestkundgebung der SPD
gegen die erhöhten Preise einen allgemei¬
nen Käuferstreik in der britischen Zone
an . Ebenso rief der Landesverband des
bayerischen Einzelhandels , Abteilung Nah¬
rungs - - und Genußmittel , zu einem Ein¬
kaufsstreik ab 12 . August auf . Unter der
Devise . Wir wollen eine zufriedene Kund¬
schaft " werden von den Mitgliedsbetrie¬
ben seit Donnerstag im gesamten baye¬
rischen Gebiet den Erzeugern und Groß¬
händlern weder deutsches Obst und Ge¬
müse noch Eier abgenommen . Auch der
Landesverband der Gemüse - und Früchte¬
kaufleute in Hessen , Sektion Frankfurt ,
faßte den Beschluß, bis einschließlich Sams¬
tag kein deutsches Obst einzukaufen , um
damit gegen die höEen Preise zu prote¬
stieren .
Stürmische Protestversammlung ln Frankfurt

Frankfurt , 12'
. Aug . (DENA) . In ganz

Hessen fanden am Donnerstag Kundgebun¬
gen des Freien Gewerkschaftsbundes ge¬
gen Lohndruck und überhöhte Preise so¬
wie für die Inkraftsetzung des . Betriebs¬
rätegesetzes statt . Die von mehreren tau¬
send Menschen besuchte Versammlung auf
dem Römerberg bei Frankfurt verlief sehr
stürmisch . Schon während dff Ansprache
des zweiten FGB -Bunde6vorsitzenden Max
Bode kam es zu Protest - und Zwischen¬
rufen , in denen der Generalstreik det ge¬
samten Arbeitnehmerschaft verlangt wurde .
Frankfurts Oberbürgermeister , Dr . Walter
Kolb, wurde , als er nach Beendigung der
Kundgebung den Römerberg verließ , mit
Pfui-Rufen überschüttet , weil er nicht , wie
durch Zurufe gefordert , zu der Menschen¬
menge gesprochen hatte .

342 565 Arbeitslose in der US - Zone
Berlin , 12 . Aug . (DENA) . Die Voraus¬

sagen , daß auf Grund der Währungs¬
reform eine Massenarbeitslosigkeit in der
amerikanischen Zone eintreten werde , ha¬
ben sich nicht verwirklicht , erklärte am
Mittwoch der Leiter der Abteilung für
Arbeitsfragen bei der US -Militärregierung
für Deutschland , Leo R . Werts . Das An¬
wachsen der Arbeitslosigkeit von 2,54 auf
3,73 Prozent der Beschäftigtenziffer im Juli
sei im Verhältnis zur gesamten Arbeits¬
lage als verhältnismäßig gering anzusehen .
Bei insgesamt 7 457 372 Beschäftigten stieg
die Arbeitslosenzahl von 239 190 Anfang
Juli auf 342 565 Ende Juli .

Welt-Rundschau
WASHINGTON (up) . Präsident Truman

Unterzeichnete die 65-Millionen -Dollar -An-
leihe an die UN zum Bau ihres neuen
Hauptguartiers . — HAVANNA , Cuba (up) .
Neun Banditen ln Polizeiuniform drangen
am bellen Tage ln eine Bank ein und
raubten eine halbe Million Dollar . — PARIS
(up) . Die französische Kammer hat mit
325 gegen 215 Stimmen das Wirtschafts¬
und Finanzprogramm Revnauds angenom¬
men . — ROM. Die . Italienische demokra¬
tische Volksfront (Kommunisten und Nenni-
sozialisten ) Ist zusammengebrochen . Als
Nachfolgerin ist eine „Demokratlslhe Al¬
lianz " vorgesehen . — PRAG . Der ehe¬
malige Oberbürgermeister der tschechoslo¬
wakischen Hauptstadt Ist mit seiner Fa¬
milie geflohen . Ihr Aufenthaltsort wird ge¬
helmgehalten . — WIEN. Eine ganze K m-
panie ungarischer Polizei ln Stärke von
| 20 Mann hat mit ihren Familien die
Grenze überschritten und ln Oesterreich
um Internierung ersucht . — SOFIA. Die
sozialistische und kommunistische Partei
Bulgariens gaben ihren Zusammenschluß
bekannt . — SALONIKI. Die griechischen
Regierungstnxppen haben den Hauotstfltz -
punkt des Anfständischenführers Markos
erobert . — MOSKAU. Der Führer der Ita¬
lienischen Linkssozialisten . Pietro Nennt ,
wurde vom sowletisdien Außenminister
Molotow empfangen . — SINGAPUR. Eine
Gruppe Daiaks , die zu den Kopfiägern von
Borneo gehören , nimmt an dem Kampf ge¬
gen die kommunistischen Terroristen In
Malaya teil .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten : DBNA)

Drei Unterkommissionennehmen ab Freitag ihre Arbeit auf —• Verfassungswerk darf nur ein Provisorium sein

Herrenchiemsee , 12. Aug .. (DENA ). Der Verfassungskonvent der elf west¬
deutschen Länder beendete am Donnerstag unter dem Vorsitz von Staats¬
sekretär Dr . Josef Schwaiber , Bayern , die Generaldebatte und bildete drei
Unterkommissionen , die jeden Morgen dem Plenum des Ausschusses über
den Stand ihrer praktischen Arbeit berichten werden .

Senatsge -Xn der allgemeinen Erörterung über
die wesentlichsten Probleme des zu
schaffenden Verfassungswerkes disku¬
tierte der Verfassungskonvent im
Laufe des Tages die als besonders
wichtig angesehene Frage der Zusam¬
mensetzung und der Funktionen der
zu gründenden Ländervertretung bei
der Bundesinstanz . Wie DENA er¬
fährt , hat die Mehrzahl der Ausschuß¬
mitglieder , wie schon am Mittwoch ,
dem bayerischen Standpunkt zuge¬
stimmt , wonach diese Ländervertre¬
tung aus instruierten Kabir ttsmit -
gliedern gebildet werden soll . Der
Ausschuß wog in diesem Zusammen¬

hang Bundesratsidee und
danken gegeneinander ab .

Der Ausschuß besprach abschlie¬
ßend die Berufung und Rechtsnatur
der Bundesregierung . Hierbei ist , wie
verlautet , überwiegend die Auffassung
vertreten worden , es müsse eine mög¬
lichst stabile Regierung geschaffen
werden , wobei jedoch nicht gesagt sei ,
daß diese Regierung unbedingt auf
Zeit gewählt werden soll .

Die erste der drei Kommissionen ,
die am Freitag ihre Arbeit aufnehmen
und in der jedes Land durch einen De¬
legierten vertreten ist , hat sich mit
Grundsatzfragen wie Präambel , Na -

Konferenzen gehen weiter
Vierte Besprechung mit Molotow — Douglas bei Bevin

Moskau , 12. Aug . (DENA ) . Die
diplomatischen Vertreter der West¬
mächte in Moskau hatten laut AFP
am Donnerstag um 17 Uhr Ortszeit
ihre vierte Besprechung mit Außen¬
minister Molotow . Der Unterredung ,
die zwei Stunden und 40 Minuten
dauerte , wohnte laut REUTER , wie
bei den vorausgegahgenen Bespre¬
chungen , der stellvertretende sowje¬
tische Außenminister Smimow bei .

US -Botschafter Bedell Smith er¬
klärte einem Pressevertreter auf die
Frage , ob die Donnerstagsitzung die
letzte mit Außenminister Molotow
sein werde , „das weiß man nie , ich
glaube aber nicht .“ Der Botschafter
hob hervor , daß die Besprechungen
in herzlichem Ton geführt wurden .

Der amerikanische Außenminister
Marshall erklärte in Washington am
Mittwoch laut Reuter , die USA beab¬
sichtigen , „sich auch ferner auf dem
Verhandlungswege um eine Beilegung
Ihrer Meinungsverschiedenheiten mit
der Sowjetunion zu bemühen . Sie hät¬
ten jedoch keineswegs die Absicht ,
eine Einigung der Einigung willen ,
herbedzuführen “.

Der amerikanische Botschafter in
London , Lewis Douglas , suchte am
Donnerstag Außenminister Bevin auf ,
um mit ihm , wie man in diplomati¬
schen Kreisen annimmt , noch einmal
die Anweisungen zu prüfen , die den
drei Botschaftern der Westmächte in
Moskau vor ihrer neuen Zusammen¬
kunft am Donnerstagabend zugestellt
worden waren . Die gleichen Kreise
glauben , daß es mit Molotow noch

ein weiteres „hartes Feilschen “ ge¬
ben werde , bevor die Westmächte -
Vertreter eine zweite Zusammenkunft
mit Stalin erreichen .

Deutschlandfrage vor die UN ?
Labe Success , 12. Aug . (DENA ) . Der

Generalsekretär der UN , Trygve Lie ,
räumte laut REUTER in einer Presse¬
konferenz am Donnerstag die Mög¬
lichkeit ein ; daß das gesamtdeutsche
Problem vor die Vollversammlung der
Vereinten Nationen gebracht wird . Er
erklärte , die nächste Vollversamm¬
lung in Paris im September werde
sich unter Umständen mit dieser
Frage beschäftigen .

mensgebung , Gebietsausdehnung und
Gliederung , Quelle der Staatsgewalt ,
Grundrechte und Verfassungsschutz
zu befassen . Die zweite Kommission
beschäftigt sich mit den „Zuständig¬
keiten “ vor allem auf dem Gebiet der
Gesetzgebung , der Rechtsprechung
und Verwaltung sowie der Finanzver¬
fassung . Insbesondere zur Behand¬
lung des letzten Punktes sollen in
Kürze Sachverständige hinzugezogen
werden , und zwar ein Experte von
der Zweizonenverwaltung für Finan¬
zen , einer vom bayerischen Finanz¬
ministerium und einer vom deutschen
Städtetag . Die dritte Unterkommis¬
sion wflrd sich mit Organisationsfra¬
gen auseinandersetzen . Sie soll Auf¬
bau , Gestaltung und FuBktion der
Bundesorgane wie Bundestag , Bun¬
desrat , Bundespräsident , Bundesregie¬
rung und Bundesgerichtshof festlegen .

Am Mittwoch hatte sich der Ver¬
fassungskonvent übereinstimmend
darauf geeinigt , daß das zu schaf¬
fende Verfassungswerk nur ein Pro¬
visorium sein darf . Der Vorsitzende
des zweiten Sitzungstages , Staatsrat
Prof . Carlo Schmid , erläuterte hierzu
auf einer Pressekonferenz , daß aus
diesem Grunde auch überwiegend
Einstimmigkeit darüber herrechte , für
den Begriff des zukünftigen staatli¬
chen Machtgebildes nicht den Namen
„Staat “ zu formulieren . Man kam
überein , sich auf ein Gebilde festzu¬
legen , daß nur Hoheitsbefugnisse aus¬
üben kann , die einem Staat allgemein
Innenpolitisch zustehen .

Es kam zum Ausdruck , daß ein
wirklicher Staat die Grenzen seiner
Wirksamkeit selbst schaffen müsse .
Auch war man der Auffassung , daß
einem Staat , dessen Gründung nur
vorbehaltlich der Genehmigung au¬
ßenstehender Mächte erfolgen kann ,

keine außenpolitischen Entscheidun¬
gen zuzumuten sind , die von seinen
Repräsentanten abgelehnt werden
müßten . Von allen Teilnehmern
wurde betont , es müsse das Ziel sein ,
alle Türen offen zu halten , um ein¬
mal zu einer gesamtdeutschen Insti¬
tution zu gelangen .

Ländergrenzentermin verschoben
Frankfurt , 12. Aug . (DENA ) . Di«

drei Verbindungsoffiziere der ameri¬
kanischen , britischen u . französischen
Militärregierung setzten am Donners¬
tag die Ministerpräsidenten Altmeier ,Arnold und Stock davon in Kenntnis ,daß die Militärgouverneure die Frist
zur Ausarbeitung der Vorschläge für
die Berichtigung der Ländergrenzen
bis zum 15. Oktober verlängert haben .
Ursprünglich sollten die deutschen
Vorschläge bis zum 25 . August unter¬
breitet sein .

Maßnahmen gegen Sowjetblockade
Geld - und Verkaufssperre ln den Berliner Westsektoren

Berlin, 12 . Aug . (UP). Die westlichen
Alliierten haben den Berliner Magistrat
angewiesen , allen in Westberlin gelege¬
nen Filialen der unter sowjetischer Kon¬
trolle stehenden Berliner Banken die
Ueberweisung von Beträgen nach dem
Sowjetsektor ohne besondere Genehmigung
der drei westlichen Militärgouvemeure zu
untersagen . Es handelt sich bei dem Schritt
um eine Gegenmaßnahme gegen die so¬
wjetische Kontenspere . Außerdem verfügten
die amerikanischen Behörden am Donners¬
tag als Gegenmaßnahme gegen die Blok-
kade eine Verkaufssperre von Lagerbe¬
ständen der Wirtschaft ihres Sektors . Von
amerikanischer Seite wird betont , daß man
eine Bestandsaufnahme machen und dann

Strenge Maßnahmen ge^en Preiswucherei
Neuer Gesetzentwurf sieht hohe Zuchthaus - und Geldstrafen vor

Frankfurt , 12. Aug . (DENA ) . Der
Verwaltungsrat hat in seiner Diens¬
tagsitzung einen von der Verwaltung
für Wirtschaft vorgelegten Gesetzent¬
wurf über Preiswucher , Warenzurück¬
haltung und Warenvemichtung ge¬
nehmigt . Nach dem Entwurf sollen ,
wie hier am Mittwoch in einer
Pressekonferenz des Verwaltungs¬
rates mitgeteilt wurde , alle Personen
wegen Preiswuchers bestraft werden ,
die in Ausübung ihres Berufes oder
Gewerbes unter Ausnutzung einer
Mangellage oder ihrer wirtschaftli¬
chen Ueberlegenheit für lebenswich¬
tige Güter oder Leistungen Preise
oder Entgelt fordern , versprechen , an¬
nehmen oder zahlen , die unter Be¬
rücksichtigung der gesamten Verhält¬
nisse offenbar überhöht Sind . Ferner
ist es untersagt , ein Gewerbe auszu¬
üben , ohne dazu berechtigt zu sein .

In dem Gesetz gegen den Preis¬
wucher wird u . a . festgelegt , daß das
Gericht auf Gefängnis und Geldstrafe
in unbeschränkter Höhe oder eine
dieser Strafen erkennen kann , wenn
der Täter wissentlich und gewissen¬
los oder aus grobem Eigennutz ge¬
handelt hat . Es können Zuchthaus¬
strafen bis zu zehn Jahren verhängt
werden . Die Verwaltungsbehörde
kann Ordnungsstrafen bis zu hun¬
derttausend D-Mark festsetzen . Sie
kann ferner in dringenden Fällen
auch im Laufe eines gerichtlichen
oder Ordnungsstrafverfahrens die völ¬
lige oder teilweise Schließung des
gewerblichen Betriebes , in dem die
strafbare Handlung begangen worden
ist , verfügen .

Steuersenkung für Genußmittel
Frankfurt , 12. Au« . (DENA ) . Der

Verwaltungsrat hat in seiner Diens¬
tagsitzung vier Gesetzentwürfe verab¬
schiedet , in denen eine wesentliche
Herabsetzung der Verbrauchssteuern
für Kaffee , Tabak , Branntwein und
Bier vorgesehen ist . Die Entwürfe sol¬
len nach Klärung der Rechtsfrage , ob

die Verwaltung des Vereinigten Wirt¬
schaftsgebietes nach den Proklamatio¬
nen der Besatzungsmächte für die ge¬
planten Aenderungen zuständig ist
sofort dem Wirtschaftsrat und dem
Länderrat zugeleitet werden .

Danach soll die Kaffeesteuer auf
zehn D-Mark je Kilogramm ermäßigt
werden , so daß künftig der Ver¬
braucherpreis für ein Pfund Kaffee
etwa elf bis zwölf Mark betragen
würde . Die Tabaksteuer soll soweit
gesenkt werden , daß die Tabakwaren
im Durchschnitt auf die Hälfte der
bisherigen Einzelhandelspreise zu ste¬
hen kommen . Die Steuersätze für
Branntwein sollen so weit ermäßigt
werden , daß künftig 0,7 Liter einfache
Konsumware mit 38“/» Alkoholgehalt
im Kleinverkauf etwa 6,20 bis 6,50 D-
Mark kosten würden . Belm Bier soll
nicht nur eine Senkung der Steuer¬
sätze , sondern gleichzeitig auch eine
Qualitätsverbesserung erreicht wer¬
den . Für ein Liter Bier mit einem
Stammwürzegehalt von acht Prozent
Ist ein Verbraucherpreis von einer D-
Mark vorgesehen .

die betreffenden Warün nur für dringende
Zwecke freigeben werde , weil man über
eine gewisse Reserve verfügen und das
Verschwinden der Waren au fdem . Grauen
Markt “ verhindern wolle .

Laut DENA haben 10 236 Berliner Be¬
triebe mit 98 853 Arbeitern und Angestell¬
ten bis zum 7. August Anträge auf Still¬
legung oder Kurzarbeit infolge der Aus¬
wirkungen der Blockade eingereicht . Inner¬
halb einer Woche hat sich somit die Zahl
der so betroffenen Betriebe um 1139 er¬
höht , während die Zahl der Arbeitsaus -
fallunterstützungs -Berechtigten um über
5000 zugenommen hat .

Westberliner Versorgung gesichert
Berlin , 12 . Aug . (DENA ) . Die Lebens¬

mittelversorgung der 2,1 Millionen West¬
berliner ist , wie das Hauptemährungsamt
am Donnerstag mitteilte , auf Grund der
am 10 . August vorhandenen Vorräte bis
Mitte September sichergestellt . — Von
Mittwochmittag bis Donnerstagmittag brach¬
ten 365 • amerikanische Transportflugzeuge
insgesamt 2851 Tonnen Versorgungsgüter ,
darunter 1671 Tonnen Kohle , nach der
blockierten Stadt , während die RAF und
zivile britische Transportmaschinen 342
Flüge nach Berlin ausführten . Wie von
zuständiger amerikanischer Stelle laut UP
mitgeteilt wird , werden ab 20 . August
amerikanische Transportflugzeuge auch vom
Flugplatz Faßberg in der britischen Besat¬
zungszone aus starten .

NRW überschritt Vollmacht
Berlin, 12 . Aug . (DENA) . Verantwortliche

alliierte Kreise bezeichneten hier am Mitt¬
woch die Verabschiedung des Sozialisie¬
rungsgesetzes durch den Landtag von NRW
als „Ueberschreitung der Vollmachten * der
Regierungsvertreter des Landes . Sie ver¬
muten , daß dem Landtag eine entspre¬
chende Mitteilung des britischen Militär-
gouverneurs für Nordrhein -Westfalen ln
Kürze zugestellt wird . Die Frage des Eigen¬
tums der deutschen Industrie kann nach
ihrer Ansicht nicht von den Regierungs -
Vertretern eines Landes , sondern nur durch
eine Willensäußerung des ganzen deut¬
schen Volkes über seine gewählten Ver¬
treter entschieden werden .

Beraubung durch Sowjetsoldaten
Braunlage , 12 . Aug . (DENA) . Beraubun¬

gen und Plünderungen von deutschen Zi¬
vilisten durch sowjetische Grenzsoldaten
auf britischem Zonenoebiet sind nach einer
Mitteilung der Lanflfeüizei in Braunlage
in der letzten Zeit ^ l^ pger geworden . In
mehreren Fällen wuMn Kurgäste über¬
fallen und ihrer Wertsachen beraubt . Eine
aus Mitgliedern der Braunlager Stadtver¬
waltung bestehende Kommission wurde am
Dienstag bei der auf britischem Gebiet
liegenden Wurmbergschanze durch einen
sowjetischen Soldaten verhaftet und grund¬
los mehrere Stunden festgehalten .

Durchführungsverordnungen
zum Währungsgesetz

Frankfurt , 12. Aug . (DENA ) .
Die alliierte Bankkommission und die
Bank Deutscher Länder haben wei¬
tere Durchführungs - Verordnungen
zum Währungs - und Umstellungsge¬
setz erlassen . Den genauen Wortlaut
der Verordnungen bringt die „Süd¬
deutsche Allgemeine “ auf Seite 4 der
heutigen Ausgabe .

Araber sprengen Wasserversorgung
Tel Aviv , 12 . Aug . (UP) . Das Wasser¬

werk von Latrum wurde in den frühen
Morgenstunden des Donnerstag von den
Arabern gesprengt . Graf Bemadotte hatte
sich auf

_ jüdisches Ersuchen hin bemüht ,diese , für die Wasserversorgung Jerusa -
sems äußerst wichtige Pumpanlage wie¬
der in Betrieb bringen zu lassen .

Westmächte stoßen auf Ab ’ ehnung
Ostblockstaaten gegen Teilnahme Oesterreichs an Donaukonvenlion

Belgrad , 12 . Aug . (DENA) . Der Haus¬
haltsausschuß der Donaukonferenz befaßte
rieh am Donnerstag unter Vorsitz des Lei¬
ters der bulgarischen Delegation Eugen
Kamenow zunächst mit einem ungarisch-
tschechoslowakischen Zusatzantrag zu Ar¬
tikel vier des sowjetischen Entwurfs für
eine Donaukonvention . Artikel vier wurde
mit sieben Stimmen bei Stimmenthaltung
der USA angenommen . Großbritannien
und Frankreich nahmen an der Abstim-

Neues Urteil im Nürnberger Poh^Prozeß
Vier Gerichtssprüche gemildert — Keine Gnade für den Hauptangeklagten
Nürnberg , 12 . Aug . (DENA) . Das US-

Militärgericht II verkündete hier am Mitt¬
woch im Pohl-Prozeß schriftlich ein zusätz¬
liches Urteil . Von den im November 1947
in 15 Fällen verhängten Strafen wurden
elf bestätigt und vier gemildert , nachdem
das Gericht erneut zusammengetreten war,
um das erste Urteil gegen Oswald Pohl
und 17 weitere Angeklagte des Wirt¬
schafts- und Verwaltungshauptamtes zu
überprüfen .

Das Gericht verhängte folgende neue
Strafen : Der ehemalige Leiter des Wirt¬
schafts- und Verwaltungshauptamtes , Georg
Löemer , der zum Tode durch den Strang
verurteilt worden war , erhält nunmehr le¬
benslängliches Gefängnis . Die lebensläng¬
lich« Haft das früheren SS-Obersturmfüh -

rers Max Kiefer wurde in 20 Jahre Ge¬
fängnis umgewandelt . Das Strafmaß des
ehemaligen Generalmajors Heinz Karl
Fanslau wurde von 25 auf 20 Jahre Ge
fängnis vermindert . Die Strafe des ehema
ligen SS -Obersturmführers Hans Bobermin
reduzierte das Gericht von 20 auf 15 Jahre
Gefängnis . Die Urteile gegen Oswald Pohl,
Franz Eirenschmalz und Karl Sommer , die
rum Tod durch den Strang verurteilt wor¬
den waren , gegen August Frank und Kar!
Vlummenthey, die lebenslängliches Gefäng¬
nis erhielten , sowie gegen Leo Volk , Hans
Baier, Hans Hohberg , Hermann Pook , Er¬
win Stentscher und Hans Lörner , die alle
zu zehn Jahren Gefängnis verurteilt wor¬
den waren , wurden aufrecht erhalten .

mung nicht teil . Zu Artikel fünf des so¬
wjetischen Entwurfes , wonach nur die
Donau-Anliegerstaaten in einer zukünf¬
tigen Donaukommission vertreten sein sol¬
len , brachte die amerikanische Delegation
einen Zusatzantrag ein . der besagt , daß
auch Frankreich , Großbritannien , die USA,Oesterreich und nach Inkrafttreten eines
deutschen Friedensvertrages auch Deutsch¬
land in der Kommission vertreten sein
sollen . Die USA , betonte der amerika¬
nische Delegierte , wollten der Kommission
nur solange angehören , bis Deutschland
und Oesterreich beitreten könnten .

Der amerikanische Zusatzantrag stieß je¬doch laut REUTER auf den heftigen Wider¬
stand Jugoslawiens und Rumäniens . Der
•mmänische Außenminister . Frau Anna
Pauker , erklärte , die Donaukonvention
von 192t sei mit Gewalt aufgesetzt wor¬
den, heute sei ein solches Vorgehen un¬
möglich. Oesterreich habe der 1921 gehü¬
teten Donaukommission nicht angehörtund die USA argumentierten schlecht,
wenn sie jetzt behaupteten , daß die Teil¬
nahme Oesterreichs unerläßlich sei . Ein
britischer Zusatzantrag , worin freie Schiff¬
fahrt auf der Donau einschließlich ihrer
Mündungsarme , auf den Zufuhrkanäien so¬
wie auf Teilen der Flüsse Morawa Drau
und Theiß gefordert wird , wurde laut
AFP auf der Mittwochabendsitzung des
Hauptausschusses abgelehnt .
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SnöDaig^ Sitflcnifmc
Lizenz -Nummer : US - WB 112. Herausgeber
und Chefredakteur Felix Richter . Verlag :
„Süddeutsche Allgemeine “ Pforzheim / Baden .

Totale Wirtschaftsabrüstung
HAD . Pläne scheinen zum Schicksal der

Menschheit zu worden . Es gibt beinahe
keinen Bereich menschlichen Lebens mehr .
In dom nicht Organisation , Statistik und
Planung ihre schier unumschränkte Herr¬
schaft errichtet haben . Umerziehungspläne
sollen die kulturelle und politische Ent¬
wicklung ganzer Völker , In bestimmte vor¬
bereitete Bahnen lenken, Kalorlenberech-
nungen dienen der Hebung der physischen
Leistungsfähigkeit des Menschen als Richt¬
linien und von der Realisierung wirtschaft¬
licher Aufbaupläne hängt die Zukunft
riesiger Erdteile ab .

All diese Planungen werden angestellt ,
um das kaum faßbare Elend zu beseitigen ,
in das die Welt durch den vergangenen
Krieg gestürzt worden ist . Sie verfolgen
also einen positiven Zweck , dem unsere
gesamte Kraft und Initiative dienstbar ge¬
macht werden sollte . Nur durch den be¬
dingungslosen Einsatz aller verfügbaren
Reserven wird das gesteckte Aufbauziel
wirklich zu erreichen sein.

Wir haben In der Jüngsten Vergangenheit
viele Beweise dafür erhalten — beispiels¬
weise In der Aufstellung des Marshall¬
planes , der Benelux -Organlsation und in
der Bildung einer Westeuropa -Union —,
daß sich die Erkenntnis von der Notwen¬
digkeit einer weitgehenden , Uber alle
nationalen Grenzen hinausreichenden Zu¬
sammenarbeit aut Selten der westlichen
Nationen entscheidend Bahn gebrochen
hat . Dabei wurden auch die wichtigen
Aufgaben , die der deutschen Wirtschaft Im
Rahmen dieser nicht anders als gigantisch
zu nennenden Kraftanstrengungen aller de¬
mokratischen europäischen Staaten zufallen
werden , In zahlreichen sachlich fundierten
Stellungnahmen ausländischer Regierungs¬
vertreter und Kommentatoren zu den Pro¬
blemen des europäischen Wiederaufbaues
hervorgehoben .

Die letzte , durch umfangreiche neue De¬
montageanweisungen der französischen
Militärregierung beeinflußte Entwicklung
In SUdwürttemberg spricht Jedoch eine
andere Sprache . Sie steht Im völligen
Gegensatz zu den Erfordernissen, denen
sich Insbesondere der Weiten Europas
gegenübersleht , wenn er mit seinen Be¬
mühungen um die Beendigung der gegen¬
wärtigen Wirtschaftskrise unter Ausschöp¬
fung aller vorhandenen Möglichkeiten zu
einem auch nur einigermaßen befriedi¬
genden Ergebnis gelangen will .

Wir verkennen keinesfalls die gewaltigen
Wirtschaftsschwierigkelten der von dem
nationalsozialistischen Regime überfallenen
Völker . Sie haben ein natürliches Recht
auf Wiedergutmachung . Aber wir können
uns einfach nicht vorstellen , welchen End¬
nutzen sich die Empfängerstaaten derar¬
tiger Demontageguter , wie sie Jetzt ihren
Weg aus dem französisch besetzten SUd -
westen Uber die deututen Grenzen in das
Ausland antreten sg ^ Hvon einer solchen
„wirtschaftlichen TBBrorUstung " Deutsch¬
lands versprechen . Wir glauben , daß eine
Fortdauer dieser Demontagen den euro¬
päischen Nationen nicht nur keinen Nutzen
bringen , sondern Im Gegenteil alle Hoff¬
nungen auf eine baldige Wiedergesundung
der Weit zum Scheitern verurteilen wird.

Heute mag — wie es die Ereignisse In
SUdwürttemberg zu beweisen scheinen —
der nationale Egoismus mancher Staaten
vielleicht noch den klaren Blick In die Zu¬
kunft vernebeln , morgen schon kann die
bittere Rechnung für diese Kurzsichtigkeit
präsentiert werden '. Deutschlands wirt¬
schaftlicher Zusammenbruch würde nur der
Beginn eines Chaos sein, dessen Ausmaß
wir nicht zu beschreiben wagen .

Mehr als Jeder Kommentar dies kann,
beleuchtet der Reglerungsrücktritt in Süd -
württemberg , dem ein Proteststreik der
Gewerkschaften die zwingende Unter¬
streichung gab . Jene schwere Sorge um
die nackte Existenz, der sich die gesamte
Bevölkerung dieses Landes nach der neuen
Demontagewalle ausgeliefert sieht . Mögen
auch dte Sieger den mahnenden Finger
der Menschlichkeit nicht übersehen .

Ein harter Schlag für die Schwarzwald -Uhr
Demontage vernichtet Qualität und Tradition der süddeutschen Uhrenindustrie / Von unserem ts -Mitarbelter

Untersuchungen , die sich im Schat¬
ten des Demontagebefehls in der fran -*
zösischen Zone mit dem schwerwie¬
genden Kapazitätsverlust der Indu¬
strie in Württemberg/Hohenzollem ,
Südbaden und Rheinland/Pfalz t)e-
schäftigen , pflegen die Uhrenindustrie
des Schwarzwaldes in den Kreis der
sorgenvollen Betrachtungen mit an
erster Stelle einzubeziehen. Namen
wie Junghans , Kienzle und Mauthe
Peter -Rottweil , Schlenker-Schwennin¬
gen , die badische Uhrenfabrik Kaiser -
Villingen oder Jahresuhren in Tri-
berg sind Begriffe, die Weltgeltung
besitzen . Zäher Werkfleiß , deutsche
Wertarbeit und selbst von der Kon¬
kurrenz anerkannte Präzisionsgüte
sind eng mit dem heimatverwurzelten
Schaffen verbunden , (Jas seit seinem
Ursprung um die Mitte des 17. Jahr¬
hunderts einen steilen Weg nach oben
genommen hat .

Mit der steten erfindungsreichen
Verbesserung von Werk und Gehäuse
gewann die Uhrenfabrikation des
deutschen Südens von Jahrzehnt zu
Jahrzehnt einen wachsenden Ruf.
Nach dem ersten Weltkriege beschäf¬
tigte ein einziges Werk in Südwürt¬
temberg rund 5000 Arbeiter , die täg¬
lich etwa 15 000 Uhren herstellten .
Sinnreiche Apparate machten es z . B .
möglich, daß von einem Mädchen täg¬
lich 400 Uhren zusammengesetzt wer¬
den konnten . An Qualität ließ sich
der Schwarzwald von niemand über¬
treffen . Die Aufwärtskurve an Kapa¬
zität und Preiswürdigkeit war jedoch
mit den Nachkriegsjahren nach dem
ersten Völkerringen nicht abgeschlos¬
sen. Als sich zudem in der Folge zu
den Stammwerken in vermehrter
Zahl Hilfs- , und Zubringerindustrien

gesellten , eigene Messingherstellungs¬
werke , Präzisions - Drahtziehereien ,
Schreinereien und Maschinenfabriken
dem täglichen Ausstoß neuen Auftrieb
gaben , wurde die Produktion immer
sichtlicher auf Hochtouren gebracht
und die Marken der süddeutschen
Uhrenindustrie führten nicht nur im
Inland , sondern auf der ganzen Welt.

Um so empfindlicher mußte der
tiefe Sturz berühren , den der zweite
verlorene Weltkrieg im Gefolge hatte .
Die laufenden Maschinen-Entnahmen
haben die süddeutsche Uhren-Indu-
strie in die bedauerliche Lage ge¬
bracht , daß die neuesten Maschinen
heute 9 Jahre alt sind . Entfernt wur¬
den die gesamten Maschinenanschaf¬
fungen für Kriegs-Expansion und die
normale Erneuerung während der
letzten 7 oder 9 Jahre . Die Fabriken
unternehmen ..heute schon Schritte, ,
um ihre alten Masohinen wieder zu
Überholen. Sie haben eingesehen , daß
es für sie unmöglich sein wird , n?ue
Maschinen aus der Schweiz in den
nächsten Jahren zu kaufen . Gegen¬
über dem Stichjahr der volkswirt¬
schaftlichen Statistiken ist die Kapa¬
zität auf 36 v. H. von 1936 gesunken,
während die Produktion nur noch
etwa 40 v . H . beträgt . Die Süddeut¬
sche Uhrenindustrie kann aus diesen
Gründen nur noch ca . 1700 Werktätige
In Südbaden und 5000 ln Württemberg -
Hohenzollem beschäftigen . Dabei Ist
es nicht so sehr der Mangel an Roh¬
stoffen , weniger auch der an Hilfs¬
stoffen , als eben der schwere Eingriff
in den Maschinenpark , der diesen
starken Rückgang verursacht hat .

Auch diese Zeit wird jedoch einmal
wieder vorübergehen ! Das ist die
feste Ueberzeugung der alten Uhr-

Wenig Wildschweine oder schlechte Jäger ?
Blamables Ergebnis der 24tägigen „Sauhatz“ in Württemberg -Baden

Stuttgart , 12. Aug. (SAZ ) . Trotz der
Ausgabe von 300 amerikanischen Ar¬
meegewehren an die besten ' Jäger al¬
ler württemberg -badischen Land¬
kreise wurde während der vor kur¬
zem durchgeführten „verstärkten “ 24-
tägigen Wildschweinjagd deutscher
Jäger in Württemberg -Baden nur 125
Wildschweine erlegt . An dieses bla¬
mable Ergebnis knüpft der zur Zeit
amtierende Direktor der Militärregie¬
rung , Mr . Harry M . Cpverley, die
Ueberlegung , daß entweder die Wild¬
schweinplage sehr übertrieben wird
oder daß „die bekannten Fähigkeiten
und die Bereitwilligkeit der deutschen
Jäger , Wildschweine zu erlegen , sehr
überschätzt wurde “ . Keiner der Land¬
kreise hat gut abgeschnitten . Buchen
und Mosbach stehe mit je 20 erleg¬
ten Wildschweinen , das heißt • im
Durchschnitt 1 Wildschwein pro Ge¬
wehr , während der gesamten 24 Tage
ah der Spitze der Liste . In der glei¬
chen Zeitspanne wurden aber in Mos¬
bach in zwei Fällen 21 Wildschweine
gefangen , also mehr als durch»Jäger
erlegt werden konnten . In folgenden
Landkreisen wurden während der
„verstärkten Wildschweinjagd“ über¬
haupt kein Tier erlegt : Bad Mergent¬
heim, Crailsheim , Heidenhelm , Kün-

Neue Geseke vom Landtag angenommen
Stuttgart , 12 . Aug . (SAZ ) . Der Landtag

nahm in seiner 87 . Sitzung am Mittwoch
ein Gesetz über den Parlamentarischen
Rat an , der die Aufgabe hat, , für die im
Gebiet der drei Westzcnen zu schaffende
rechtliche Ordnung ein Grundgesetz zu be¬
raten , zu beschließen und den Minister¬
präsidenten vorzulegen . Ministerpräsident
Dr. Maier bezeichnete dieses Gesetz als
einen kleinen Ausschnitt aus dem großen
Werke der Schaffung einer neuen Regie¬
rung für Westdeutschland . Den ablehnen¬
den Ausführungen des KPD -Fraktionsfüh -
rers , Abg . Leibbrand , der sagte , die An¬
nahme des Gesetzentwurfes sei gleichbe¬
deutend mit der Annahme der Londoner
Beschlüsse schlechthin , hielt der Minister - ,

macher des Schwarzwaldes , die die
Jahre der Hochkonjunktur gesehen
haben und aus jahrzehntelanger Erfah¬
rung beurteilen können , daß sich das
Gute dieser weitgespannten Friedens¬
produktion eines Tages wieder durch¬
setzen wird . Der deutsche Qualitäts¬
arbeiter wird sich selbst mit Behelfs¬
mitteln den Weg in eine neue Zu¬
kunft freihalten . Die Welt braucht
Uhren , denn niemand , das ist die
allgemeine Auffassung der Uhrenfach¬
leute , ist in der Welt heute so
glücklich , daß ihm keine Stunde zu
schlagen braucht . Wir haben daher
Hoffnung , daß ein solcher auf reine
Friedensproduktion eingestellter Be¬
trieb , der Tausenden Arbeit und Brot
gibt, der Umwelt die Notwendigkeit
seiner Existenz nachweisen wird , zu¬
mal an seinen Produktionsziffem eine
ebenfalls für einen größeren Wirt¬
schaftskreis wesentliche Zubringer¬
industrie gebunden ist . Auch glückli¬
chen MenschMi soll -ja wieder einmal
die Stunde schlagen I

Ermäßigte Postgebühren
Frankfurt , 12 . Aug . (DENA) .Ein Spre¬

cher der - Hauptverwaltung für Post- und
Fenmeldewesen gab am Mittwoch eine
Herabsetzung der wichtigsten Postgebüh¬
ren bekannt , die am 1. September dieses
Jahres in Kraft treten soll . Danach wird
ein Brief im Ortsdienst künftig statt 16
nur noch zehn und im Fernverkehr statt
24 nur noch 20 Pfennig kosten . Gleichzei¬
tig werden ab 1. September neue Brief¬
marken herausgegeben .
Freigabe -Bescheid der Finanzämter

Stuttgart , 12 . Aug . (SAZ) . Wie wir er¬
fahren , haben die Finanzämter damit be¬
gonnen , die endgültige Umwandlung der
angemeldeten Altgeldguthaben in Deutsche
Mark zu genehmigen .

Es könnte dadurch der Eindrude ent¬
stehen , daß nun auch über das Festkonto
verfügt werden kann . Dies . ist iedochnicht
der Fall . Ueber die Behandlung der Fest¬
konten entscheidet die Alliierte Bankkom¬
mission innerhalb 90 Tagen nach dem In¬
krafttreten des Umstellungsgesetzes . Der
Freigabebescheid des Finanzamtes bringt
nur zum Ausdruck , daß steuerliche Beden¬
ken gegen die Freigabe des Festkontos
rieht bestehen .

Worfgefedif zwischen Rosmarin und Schacht

„Genügte ein 100 000-Mann -Heer zur Wahrung der deutschen Neutralität ?“

zelsau, Schwäb. Hall , Stuttgart , Ulm,
Waiblingen . Diesen Landkreisen stan¬
den 50 Armeegewehre zur Verfügung .

Wir erinnern uns noch gut der wie¬
derholten Mahnungen und Warnun¬
gen des Landtages , in denen Minister
Stooß und Abgeordnete drastische
Bilder der Verwüstungen unserer Fel¬
der durch hunderte und tausende von
Borstenviechern malten . In einmüti¬
gen Resolutionen wurde die Militär -
regierung angefleht , den deutschen
Jägern endlich wieder Gelegenheit zu
geben, durch Piff-Paff -Puff den vier¬
beinigen Störenfrieden das Lebens¬
licht ausblasen zu können . Wir zwei¬
felten weder damals noch heute an
den ernsten Hintergründen dieser
„Landtags-Wildschweinjagd“ , müssen
aber nun angesichts des erzielten
wirklich blamablen Ergebnisses for¬
dern , daß die Quellen des Versagens
der Jagdroutine mit dem gleichen
Ernst untersucht werden , mit dem
man die Herausgabe der Gewehre von
der Militärregierung erbat . Oder
sollte sich die Entmilitarisierung
Deutschlands tatsächlich bis in die
Wälder und Wiesen Württemberg -Ba¬
dens ausgewirkt haben ? . . . -fz .

Stuttgart , 12. Aug. (SAZ ) . Der Ge¬
neralsekretär des süddeutschen Län¬
derrats und Intendant des Radio
Stuttgart , Erich Roßmann, sagte im
Schacht-Prozeß über die historische
Reichstagssitzung vom 17. Mai 1933
und die mit ihr verknüpfte Frage der
deutschen Aufrüstung aus . Roßmann
betonte , die SPD habe von 1918 bis
1933 die Gleichberechtigung Deutsch¬
lands auf dem Gebiete der Wehr¬
hoheit befürwortet , im Gegensatz zu
den Nazis habe sie jedoch dieses Po¬
stulat über den Weg der Abrüstung
der anderen 'zu erreichen versucht .
Dieser Linie entsprechend habe die
SPD-Reichstagsfraktion keine Veran¬
lassung gesehen , unter später vorge¬
tragenen Vorbehalten nach einer
durchaus pazifistischen Rede Hitlers
der Forderung nach Gleichberechti¬
gung nicht zuzustimmen . Von einer
Aufrüstung sei damals nicht die Rede
gewesen. Die Unterstellung Schachts,
die SPD habe somit für die Aufrü¬
stung gestimmt, lasse an Absurdität
nichts zu wünschen übrig . Als Dr.
Schacht dem Zeugen vorhielt , der
Magdeburger SPD-Parteitag 1929 habe
die Notwendigkeit des Bestehens ei¬
ner Armee zum Schutze der deut¬
schen Neutralität bejaht und ihn
fragte : „Reichte das Deutschland im

Versailler Vertrag zugestanden«
100 000-Mann-Heer zur Wahrung der
deutschen Neutralität aus?“ antwor¬
tete Roßmann , das sei jeweils auf die
Umstände angekommen . „Sie geben
also zu , daß es Umstände hätte geben
können , unter denen ein 100 000-Mann-
Heer nicht ausgereicht hätte “

, parierte
Schacht mit beißender Ironie . „Ich
lehne es ab , mich mit einer sol¬
chen Rabullstik auseinanderziusetzen“,
schloß Roßmann erbost dieses Wort¬
gefecht .

Der Zeuge Karl Christian Schmidt
beschrieb aus eigener Anschauung die
ständig wachsende Ablehnung
Schachts gegenüber dem Hitler -Re¬
gime. Im Winter 37/38 habe Schacht
sich maßgebend ln die Reichswehr -
Krise eingeschaltet und energische
Pläne zur Beseitigung Hitlers ergrif¬
fen . Schacht habe jeden Strohhalm

' ergriffen , der sich ihm zur Bekämp¬
fung Hitlers geboten habe . Das Zau¬
dern und die Uneinigkeit der Militärs
habe die Realisierung der Umsturz¬
pläne jedoch immer wieder ln Frage
gestellt . Die Unterstützung zahlrei¬
cher Juden und der Widerstand
Schachts gegen die barbarischen Ju¬
dengesetze wurden vom Direktor der
Metallgesedlschaft, Dr. K . Merton,
durch mehrere Beispiele bezeugt -fz.

Deutschland -Rundschau

Präsident entgegen , das vorliegende Ge¬
setz berühre die Londoner Beschlüsse nur
insoweit , als sie sich für uns Deutsche
nützlich erwiesen .

Die Einzelberatungen des Gesetzes über
die Beteiligung der Arbeitnehmer an Ver¬
waltung und Gestaltung der Betriebe der
Privatwirtschaft wurden beendet und der
größte Teil der Anträge des sozialpoli¬
tischen Ausschusses angenommen . Nun¬
mehr erstreckt sich der Geltungsbereich
dieses Gesetzes endgültig auf Betriebe , die
mindestens 150 Arbeitnehmer dauernd be¬
schäftigen . Das Kündigungsschutzgesetz
und das Gesetz zum Schutze der Arbeit¬
nehmer bei Entlassungen größeren Umfan¬
ges wurden einstimmig angenommen .

VEREINTE WESTZONEN i
STUTTGART. Hilfsverband der Neubür¬

ger , Zentrat verband der FHegergeschädfg-
ten und Sparer , der Verband der Körper¬
beschädigten und Sozialrentner und die
VVN haben für Württemberg -Baden eine
Notgemeinschaft zur Vertretung ihrer Inter¬
essen beim Lastenausgleich gebildet . —
MÜNCHEN. Mit Wirkung vom 1. 10. 48
können Personen , die innerhalb der 10-km-
Zone an der bayerisch -österreichischen
Grenze ihren ständigen Wohnsitz haben ,
Grenzübertrittscheine und Grenzkarten er¬
halten . / Da eine Abgabe von Ersatzbier
gegen Brotmarken nicht möglich ist , be¬
schlossen die Münchener Gastwirte , den
Ausschank von Bier bis auf weiteres eln-
zusteilen (xh) . / Etwa 100 Personen tn
Bayern werden nach einem Bericht der
bayerischen Landpolizel (jährlich beim Han¬
tieren mit Munition getötet . — WIES¬
BADEN . Der Staatssekretär für die Luft¬
streitkräfte Im US -Außenmlnisterlum , W.
Stuart Symington , und der Generalstabs¬
chef der US -Luftstreitkfäfte , General Hoyts
Vandenberg , trafen ln Wiesbaden ein . —
KASSEL . Ehemaliger erster Vorsitzender
des Deutschen Blocks, Wolf Leck , wurde
von der Spruchkammer als Mitläufer ohne
SUhnemaßnahmen etngestuft . / Vier ehe¬
malige Stadtverordnete des Deutschen
Blödes in Kassel sind mit dem größten Teil

des Vorstandes des Deutschen Blocks dem
Gründungsausschuß derNDP beigetreten .7
Der seit mehreren Tagen gesuchte Kasse¬
ler Mörder konnte am Mittwoch gestellt
werden . Es handelt sich um den Holländer
Oskar van der Vloet und nicht , um den
tschechoslowakischen Massenmörder Emil
Burlan , der kürzlich nach Deutschland ge¬
flüchtet war . — KÖLN. Der Prozeß gegen
die Giftmörderin Irmgard Kusdilnsky wird
erst Anfang des kommenden Jahres eröff¬
net werden .
FRANZÖSISCHE ZONEi

TÜBINGEN. Die Gemeinde - und Kreis¬
tagswahlen Th Südwürttemberg werden
laut Südena am 10. und 31 . Oktober 1948
abgehalten werden . — MAINAU. An! der
Bodensee-tnsel Mainau wird ein Internatio¬
nales Institut für Jugendführung eingerich¬
tet . Die Räume dafür werden lm Schloß
Mafnan , das lm Besitz der schwedischen
Königsfamllie Ist , zur Verfügung gestellt
VIERZONENSTADT BERLIN ]

BERLIN . Die neue Startbahn des -Tempel¬
hofer Flughafens wird voraussichtlich in
vier Wodjien fertiggestellt sein . Für die
Hauptarbeit wie Sdmttabfahren und Pla¬
nieren werden amerikanische Spezialma¬
schinen verwandt .
(All« nicht gezeichneten Nachrichten; DENA)

Kriminalroman von Gotiidiall -Bergner

DIE 1 SAITE
Coovright Münchener Kultur- Presse-Dienst

8. Fortsetzung .
Die kleine Glocke mit dem mono¬

tonen Klang schlug an einmal . . . .
zweimal . . . Bertrams und Parker
standen wieder draußen auf der
weißverschneiten Straße .

Kriminalrat Bertrams zündete sich
ein« Zigarette an , dem Freund gleich¬
falls Feuer reichend , dann , gingen sie
mit unhörbaren , leisen ' Schritten
durch den Winterabend .

„Was für ein seltsames Bild da
drinnen !“ sagte Parker unwillkür¬
lich mit gedämpfter Stimme , mit
dem Kopf zurückweisend .

„Traulich . . . . ja .“
Der Andere nickte .
„Ein echtes Familienbild , die Mut¬

ter sorgt im häuslichen Kreise und
der Vater . . . weißt Du was . “

„Nun ?“
Parker hob den Kopf .
„Am meisten interessierte mich

der Junge . Ich habe noch nie ein
solch schwermütiges Kindergesicht
gesehn , solch herben kleinen Mund
uriö die melancholischen Augen . —
Es berührte mich ordentlich wehmü¬
tig , wie das Kind lächelte , als ich ihm
den Zweimarkschein gab .“

„ Siehst . Du o .K' ~ Hq - -vuR ‘ “ :ch ,
daß das kommen würde bei deiner
großen Liebe zu Kindern . Recht hast

du übrigens . . . . aber halt , wir gehn
ja falsch !“

Robert Parker blieb einen Augen¬
blick stehn , ein wenig unschlüssig . . .
aber schon hatte ' Bertrams Ihn am
Ärmel gefaßt und zog ihn weiter
fort . —

„ Ganz richtig . — Fünf Minuten
noch und wir biegen in die Beetho¬
venstraße ein und vor Nr . 17 machen
wir halt und steigen zum Oberstock
empor .“

„Hältst Du denn Bruno Schaller für
schuldig ? “

Götz Bertrams zuckte die Schul¬
tern .

„Vielleicht . mitschuldig . — “
Jetzt hatten sie den Marktplatz

erreicht . Das Gitterwerk , das sich
niedrig an den Vorgärten entlang¬
zog, sah aus wie eine Schar kleiner
Männer , die sich zum Tanz bei den
Händen gefaßt hielten zu einer lan¬
gen Kette , alle mit winzigen weißen
Hüten aus Schnee auf den Köpfen .

„Sagte Rosa Möhring , die Verlobte
Brückners nicht , jene Augen , die ihr
die große Angst einflößten , seien
ganz hell gewesen ?“

Parker bejahte .
„Schalter aber hat doch nach Aus¬

sage der Frau Hasselbaum schwarze
Augen . . . also . . .“

„Du wirst Recht haben , wie im¬
mer Götz , Bruno Schalter wird ln
der Tat mitschuldig sein .“

„O , ich behaupte nichts mein
Freund , Götz Bertrams behauptet
nie etwas , bevor er nicht alles weiß .
Ich sagte vorhin „vielle ' cht“ .
vielleicht ist er aber auch gekom¬
men , um Brückner zu warnen , falte

er von dem Kommen des geheimnis¬
vollen Dritten unterrichtet war .“

Sie blieben vor einem altmodi¬
schen Hause in der Beethovenstraße
stehen .

Die Straße hatte mehrere dieser
Häuser , war sie doch fraglos die
älteste dieser Gegend , oder besser
gesagt , diejenige , an die sich die
Hand der Menschen noch nicht ge¬
wagt hatte . Mochte es kommen , well
die enge Straße mit ihren engbrüsti¬
gen Häusern so versteckt lag , oder
fühlte man gar Pietät dem letzten
Restlein Vergangenheit gegenüber ,
daß man die morschen alten Dächer
nicht mit neumodischen Mietshäusern
vertauschte ?

Bertrams und Parker stiegen die
schmale Treppe mit dem wurm¬
stichigen Holzgeländer empor , den
Flur erhellte eine trübe brennende
Birne .

Im Obergeschoß läutete Bertrams
an der altmodischen Glocke . Man
hörte einen schlurfenden Schritt
drinnen , dann wurde die Tür erst
einen Spalt weit , dann ganz ge¬
öffnet .

Das aufgedunsene rote Gesicht
einer korpulenten Frau sah den bei¬
den entgegen , eine Frage auf den '
Lippen , jedoch zu bequem , sie aus¬
zusprechen .

„Ist der Herr Schalter vielleicht
zu Hause ?“

„Nein !“
Barsch und unfreundlich klang

das .
„Er ist den ganzen Nachmittag

und Abend schon fort “

Bertrams sah die Frau verwun¬
dert än , dann sagte er mit freund¬
licher Miene , seine Stimme zu äußer¬
ster Liebenswürdigkeit zwingend :

„Ist das öfter der Fall , daß der
Herr so lange ausbleibt ? “

Die Angeredete zuckte die Achseln,
„Weiß ich nicht . . . ich kümmere

mich nicht um das Kommen und Ge¬
hen meiner Mieter . Sie können ja
morgen wiederkommen und ihn sel¬
ber fragen .“

Parker war empört .
Die dicke Frau hatte die Tür zu¬

geschlagen , daß die beiden Herren
verdutzt davorstanden .

„So eine Behandlung . . . diese
unverschämte Person . Warum hast
Du ihr nicht gesagt , wer Du bist ?“

„Weil es mich stets sehr interes¬
siert , wer oder was Andere sind .“

Das klang so gelassen , so gleich¬
gültig , daß Parker erstaunt fragte :
„Ja , aber Götz , ärgerst Du Dich
denn gar nicht ?“

„Weshalb ? “
„Nun , die Stockung , die hierdurch

entsteht , hemmt doch Deinen Weg .“
„Schadet nicht viel , ich werde auch

morgen noch erfahren , wer jener
Dritte ist , falls ich es überhaupt aus
Schallers Mund höre, -was ich stark
bezweifle . . . Eine Krähe . . . Du
kennst doch das schöne Sprichwort .
Bob , wie ? Für heute können wir
ganz zufrieden sein Ich schätze , nun
wird uns beiden eine Tasse Tee gut
tun .“

Auf dem Heimweg war Götz ziem¬
lich schweigsam . Einmal pfiff er
eine leichte kleine Melodie vor sich
hin, so als wäre nicht das Geringste

geschehen . Parker aber sah ihn von
der Seite an.

So war Götz Bertrams Immer , aber
er war es nur äußerlich , seine Ge¬
danken waren wach und arbeiteten
rastlos an der Aufklärung des rätsel¬
haften Falles der „E-Saite “

, immer
von neuem suchend , ob nicht ein
Glied der Kette in das andere passen
würde .

Zu Hause angekommen , ging
Bertrams unruhig im Zimmer hin
und her , die Speisen,auf dem sorg¬
sam gedeckten Abendbrottisch nicht
berührend , während Parker die träge
Glut im Kamin noch einmal aufs
Neue anfachte , daß di% Funken tanz¬
ten wie Schwärme kleiner goldener
Mücken .

„Woran denkst Du , Götz?“
,An das Kästchen von Riese &

Schmidt , Hauptstraße , das Noten¬
blatt und die Briefumschlagecke mit
dem roten Seidenpapierfutter .“ Da¬
mit holte er die besagten drei Ge¬
genstände hervor und legte sie auf
den Schreibtisch .

’

„Ich komme nur noch immer nicht
darauf , warum der Mörder die Mas¬
ke des verwachsenen Schalter an¬nahm , wenn , wie wir auf dem Wegzur Beethovenstraße vermuteten ,beide Hand in Hand arbeiteten . Also
schieben wir diesen Gedanken erst
mal bei Seite .“

Bertrams setzte sich an die Schreib¬
maschine und schrieb hastig einig »Zeilen auf einen weißen Bogen mit
mehreren Durchschlägen .

„Würdest Du mir einen großenGefallen tun , Bob? “ Parker nickte .
(Fortsetzung folgt !)
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dt llf Six-Jlnekdolen
Es sind dies Anekdoten vielleicht

nicht ganz im üblichen Sinne, sie
sind sehr jung und darum noch nicht
abgetakelt; doch dürften sie würdig
sein, in die Karlsruher kunterbunten
Studentenannalen aufgenommen zu
werden. , Es sind sozusagen ein paar
ulkige, ergötzliche Schnappschüsse
eines arbeitsreichen und doch nicht
alltäglichen Alltags .

Da sitzt also — wie hinreichend
bekannt — „Hilf-Fix“

, das Heinzel¬
männchen, wartend und zugleich auf
dem Sprung am Telefon, um uns im
Nu all der häuslichen Sorgen und
Unannehmlichkeiten zu entheben. . .
Gaak — gaak — gaak zischelt es
plötzlich vielstimmig an Hilf-Fix‘
Ohr; 150 Gänse wollen in der
Dunkelheit gehütet sein , und der
Nachtwächter schafft es nicht allein!
Flugs radeln resolute Heinzelmänn¬
chen hin. Eine solche Nacht bei den
vielen Gänsen unter freiem Himmel
Ist jedoch fürchterlich — schwär¬
mende Schnaken stechen die armen
Hilf-Fixe halb tot.

Ein andermal flötet es kurz nach
Mitternacht durchs Telefon ; „Höf¬
licher Begleiter gesucht !“ Hein-
zelmann reibt sich den Schlaf aus
den Augen und stellt sich als voll¬
endeter Kavalier einer feucht-fröh-
lich -fidelen Gesellschaft vor. Er er¬
hält ' ein Gläschen Wein , unterhält .
die Gäste noch zwei Stunden lang
und setzt die schutzbedürftige Dame
2.30 Uhr unbeschadet vor ihrer Haus¬
türe ab. Die Belohnung ? 3 .20 DM
— laut Nachttarif!

Am frühen Morgen meldet sich ein
verzweifelter Ehemann : „Meine
Frau ist krank , das Kind muß ver¬
sorgt werden und ich habe Hunger!
Bitte, schicken Sie keinen Mann (er
will sich nicht beschämen lassen) ."
Also , übergibt Helnzelmann den
Auftrag einem weiblichen Kollegen
— der bringt Ordnung ins Haus!

Und wer hat dafür gesorgt , daß
unsere Kartoffeln und das Trocken¬
obst , unsere Rosinen, so prompt auf
den Teller und in den Kuchen
kamen? Unsere Hilf-Fixe an der
Verladerampe.

Auf 1500 Arbeitsstunden je Woche
haben es die Studenten-„Wichte “
bis jetzt gebracht Und sie haben
bei ihren Pflichten erkannt , daß mit
den Karlsruhern wirklich gut „Kir¬
schen essen" ist. P.

Die Ernährungsgrenzen müssen
, Wir veröffentlichen nachstehend

einen Beitrag des Geschäftsführers
des Karlsruher Fleischerhand¬
werks , der die Fleischversorgung
Württemberg -Badens während der
vergangenen Jahre und heute be¬
leuchtet

Die Tatsache, daß man der Bil¬
dung einer vorläufigen trizonalen
Deutschen Regierung immer näher
kommt, und die Bestrebungen, für
diesen Zweck vorher Grenz-Bereini-
gungeri der einzelnen Länder durch¬
zuführen, zwingen den aufmerksa¬
men Beobachter, sich nicht allein mit
nur politischen , sondern auch mit
emährungspolitlschen Abgrenzungen
der einzelnen Zonengebiete gedank¬
lich zu beschäftigen. In diesem Zu¬
sammenhang steht in jüngster Zeit
in der Tagespresse eine durchaus
denkbare Gebiets- oder Länder-Ver¬
einigung von Süd- und Nordbaden
mit Süd- und Nordwürttemberg, so¬
gar mit einem Gebietsanschluß der
Pfalz zur Debatte. Doch oft werden
Stimmen laut ; „Stellt das alte Bad-
nerland wieder auf eigene Füße, wie
es ehedem war ; emährungsmäßig
kann es uns bestimmt nicht schlech¬
ter gehen, als bis jetzt im gemein¬
samen Staat Württemberg-Baden .“
Ihnen geht die Liebe bei dieser
Staatsehe — wie das bei vielen Ehen
sein soll — einzig und allein durch
den Magen .

Es wäre wohl selbstverständlich,
daß Württemberg beispielsweise als
Viehproduktionsland den
Nachbarn Nordbaden als ausgespro¬
chenes Viehzuschußgebiet im
gleichen Staate nicht als Export¬
oder gar Kolonialgebiet betrachtet,
sondern seine besondere Ehre darin
sieht, den nordbadischen Verbrau¬
cher in der zusätzlich benötigten
Fleischversorgung mindestens nicht
schlechter zu stellen, als den würt -
tembergischen, zumal der nordba-
dische Bürger dem gemeinsamen
Staat ja auch die gleichen Steuern
und Abgaben wie der württembergi-
sche zu entrichten hat . Aber leider
war dies bis jetzt keineswegs der
Fall. 1948 versorgte sich Württem¬
berg selbst mit Fleisch und veran-
laßte Bayern, den •nordbadischen
Fleischwarenbedarf zu übernehmen.

Ein Meubürger gründet eine Existenz
Vom Zuckerbäcker zum Spielwarenfabrikanten

Steht man in der Spielwarenabtei¬
lung der augenblicklich im Ettlinger
Heimatmuseum gezeigten Leistungs¬
schau der Neubürger, so fallen einem
neben vielen schönen Dingen , die
jedes Kinderherz erfreuen , die sorg¬
fältig gekleidetenPüppchen, die hüb¬
schen Bären, das bunte Karussell und
die drolligen Hunde besonders ins
Auge . Diese Spielwaren stammen
aus der Werkstätte des Ettlinger
Neubürgers Roitsch .

Als Schwerbeschädigterkam er im
Mai 1946, wie die meisten seiner Lei¬
densgenossenohne Hab und Gut, mit
einem Transport nach Ettlingen. Da
er im Krieg ein Bein verloren hatte,war es ihm unmöglich , auf seinem
erlernten Beruf als Konditor weiter
zu arbeiten. So mußte er sich nach
einer passenden Arbeit umsehen und
fand diese auch . Er bekam von der
Stadtverwaltung zwei Mansarden¬
räume zur Verfügung gestellt und

begann zusammen mit zwei Flücht¬
lingsfrauen mit primitivsten Mitteln
und aus kleinsten Stoffrestchen
Spielwaren herzustellen. Sie waren
ordentlich gearbeitet, formschön una
fanden reißenden Absatz. Das Eis
war gebrochen, so daß er sich bereits
im Herbst nach einer größerenWerk¬
stätte umsehen mußte und bis Ende
des Jahres zehn Neubürger beschäf¬
tigen konnte. Im Verlauf des folgen¬
den Jahres wurden neue Modelle
entworfen und hergestellt. Roitsch •
richtete eine weitere Werkstätte ein
und erhöhte die Zahl der Beschäfr
tigten auf 18 , die er auch nach der
Währungsreform voll beschäftigen
kann, da die Nachfrage nach guten
Spielwaren sehr groß ist. In abseh¬
barer Zeit will er den Betrieb noch
weiter ausbauen und damit wieder¬
um einigen arbeitswilligen Menschen
eine VerdienstmiJglichkeif schaffen .
Voraussetzung dazu sind allerdings
größere Zuteilungen. lt.

Der badische Verbraucher mußte
5/4 Jahre lang Wurst der bayrischen
Fleischwarenindustrie verzehren, die
bald als „Gummiwurst“ bezeichnet
wurde und weder preislich noch ge¬
schmacklich Anerkennung fand. 1947,
als die Fleischquote von 1000 g auf
600 g heruntergesetzt wurde, konnte
Württemberg nicht mehr ausweichen
und mußte die badische Fleischver¬
sorgung mit übernehmen. Meistens
waren aber dafür nur höher klassi¬
fiziertes , in Vorrat geschlachtetes
Fleisch von geringwertiger Güte und
ebensolche Fleischkonserven übrig,
während Württemberg aus frischen
Lebendschlachtungen mit qualitativ
besseren Fleisch- und Wurstwaren
versorgt wurde.

Diese Versorgungs-Ungleichheit
wurde in Baden dermaßen auffällig,
daß jeder Kolanialwarenhändler
seine Fleischmarken in Württemberg
umsetzte und sich ganze Verbraucher¬
gruppen bildeten, die das Gleiche
taten , weil ihnen das Fleisch von
D -Kühen in frischem oder .eingedos¬
ten Zustand oder die hiervon herz-
gestellte Wurst nicht mehr zusagten.
Tausende von badischen Fleischer-
meistem , die genau wie ihre würt¬
tembergischen Kollegen das Hand¬
werk gelernt haben, machte man
zum Warenverkäufer und Hand¬
langer der württembergischenGroß -
schlächter und Fleischwarenindustrie
und verwässerte dadurch bis zur
spöttischen Verachtung ihre frühere

Aus dem
Unfälle. ESn 5jähriger Knabe wurde

beim Ueberqueren der Kriegsstraße
in der Nähe vom Karlstor von einem
heranfahrenden Personenkraftwagen
erfaßt und zu Boden geschleudert.
Er erlitt hierbei leichte Verletzun¬
gen. — Beim Einbiegen von der
Kömerstraße in die Kaiserallee
wurde ein Personenkraftwagen, der
infolge Absacken des Motors auf
den Schienen der Straßenbahn stehen
blieb , von einem heranfahrenden
Straßenbahnzug erfaßt , 10 Meter
seitwärts gestoßen und schwer be¬
schädigt. Personenschaden entstand
nicht . PP-

Zwölf Konzessionsanträge wurden
in der Sitzung der Gewerbeabteilung
des Stadtrats (Vorsitz Dr. Guten¬
kunst ) genehmigt. Die Erlaubnis
zum Betrieb einer Gastwirtschaft und
zum Ausschank aller alkoholischen
Getränke erhielten Wilhelm Bub ,
„Bahnhof Knielingen“ ; Erich Krei¬
sel , „Waldterrässe“ ; H . Schmidt ,
„Adler“

; Frau Erna Luz , „Kaffee
Luz “ ; zum Kleinhandel mit Flaschen¬
bier E. Schmieder,W . Schnei¬
der und A. Böhr er . Die Geneh¬
migung zum Ausschank von Fla¬
schenbier und alkoholfreien Geträn¬
ken erhielt A. Österreicher ,
von Flaschenbier und Branntwein
M. Dannecker , von alkoholi¬
schen Getränken, außer Branntwein,
die Vereinskantine des Turn- und
Sportvereins e . V. Karlsruhe-Bulach .

Karlsruher Markthalle. Kleinver¬
kaufspreise am 11 . August in Pfen¬
nigen je 500 Gramm: Speisekartof¬
feln 10 (Ztr . 9 DM) , Blumenkohl 50,
Rotkraut 35, Weißkraut 8—10, Wir¬
sing 15—20, Spinat 18 , Stangen¬
bohnen 40—50, Buschbohnen 40,Karotten 10—16 , gelbe Rüben 8—12 ,
Rote Rüben 10—20, Kohlrabi 12—18 ,Rhabarber 13—17 , Lauch 6—10 ,

AUS DEN KONZERT-
Das Leben Rembrandts und sein Werk

in der fluktuierenden Thematik seiner
fruchtbaren Sdtaffensperiode stand im Mit¬
telpunkt eines von Lichtbildern unterstütz¬
ten Vortrages Dr. Otto G i 11 o n . An
dem Vergleich italienischer Maler brachte
der Reder dabei zum Ausdruck , wie sehr
Rembrandt das Gefühl für das Transzen¬
dente und Renaissance ablehne zugunsten
einer überzeugenderen Wahrheitsliebe in
der realistisch , menschlich greifbaren An¬
schauung . Eine Wahrheitsliebe , die durch
die luministische Maltechnik konzentrisch
betönt und daher um so leuchtender her¬
vortrete, zugleich aber auch zum getreuen
Spiegelbild innerer Reflexe seines schick¬
salhaft verknüpften Lebens werde . Dr.
Gillen wußte seine Erläuterungen zu den
Bildwerken sehr anschaulich und inter¬
essant zu formulieren , so daß trotz ein¬
einhalbstündiger intensiver Betrachtung
bei eiher leider zu kleinen Bildprojektion
keine Uebermüdunq beim Zuhörer eintrat.

Rö .
„Großer deutsch-italienischer Opern¬

abend !“ Eine attraktive Schlagzeile,
die dann auch zahlreiche Zuhörer an¬
gelockt hatte . Der Wohltätigkeitsveran¬
staltung zugunsten der Hinterbliebe¬
nen und Verunglückten der Ludwigs¬
hafener Exploeionskatastrophe war da¬
mit der wünschenswerte Erfolg zu¬
teil . Die ausführenden Künstler , Vil -
ma Fichtmüller (Sopran ) , Anne¬
marie Holzmüller (Koloraturso - '
pran ) , Hilde Paulus (Alt) , Werner
Schupp (Tenor) und Walter Kane
(Bariton ) brachten ihre teilweise be¬
achtlichen Stimmqualitäten solistisch
wie auch im Ensemble zu schönem :
Einsatz , wobei der für die Gesamtlei¬
tung verantwortlich zeichnende Prof .
Mantel die Begleitung stilsicher
und mit augenscheinlichem Einfüh¬
lungsvermögen für die Vokalpartien

UND VORTRAGSÄLEN
handhabte . Aber „Großer deutsch¬
italienischer Opemabend “ — auf dem
Klavier ? Wagners Riesenorchester auf
das Tasteninstrument transponiert ?
Wem wird man da gerecht ? Dem Flu¬
idum der Oper, dem Klangcharakter
des Klaviers oder aber dem . Pro¬
gramm ? Rö .

Von Wien war nicht viel zu spüren .
Wenigstens kam uns das Milieu sehr
einheimisch vor . Doch war im Gan¬
zen gesehen viel Schwung in der Ge¬
schichte , ein Faktor , der nicht zu¬
letzt auf das Konto von Kapellmei¬
ster Werner Idler zu setzen war .

i Von ihm begleitet , erfreuten — neben,
bekannten und immer wieder gern
gehörten Melodien von Strauß , Llhar
usw. — einige aparte stimmliche Lei¬
stungen . So überraschten in erster
Linie Charlotte Kienzl - Hilde -

b r a n d , Sopran , und die über ein
wohllautend warmes , dunkelfarbiges ,sehr sicher gestaltendes Organ verfü¬
gende Altistin Gertrud Wächter .
Julia Müller - Schimpgen ging
mitunter der Atem etwas aus , und das
war schade . Denn sie zeigte ansonsten
eine ausgeglichene Technik und hüb¬
sche stimmliche Mittel , die an Volu¬
men zwar größer sein dürften doch
im Timbre durchaus angenehm an¬
sprechen . Die übrigen Mitwirkenden ;
Oscar Brauch , Tenor , Marianne

Beetz , Tanz, und Walter Eisen¬
lohr , der in erfrischender Weise
für die Ansage sorgte . Es gab Beifall
und eine richtige Blumeninvasion .

Das Badische Staatstheater eröffnet die
neue Spielzeit morgen , 14 . August , im
Stadtgarten mit einem Serenaden -Abend
der Staatskapelle unter Otto Matzerath .
Bel sdüediter Witterung wird da» Kon¬

zert auf einen späteren Zeitpunkt verlegt:
Eintrittskarten behalten in diesem Fall
ihre Gültigkeit . — Im .Kleinen Haus “
(Studentenhaus am Paikring) beginnen die
Vorstellungen ebenfalls morgen mit einem
bunten Programm .Aus Oper und Ope¬
rette" . — Die erste Premiere der neuen
Spielzeit — Emmet Lavervs Schauspiel
»Die erste Legion" — findet am Freitag ,
20. August , statt. — Die Vorspielzeit im
Großen Haus (Städt . Konzerthaus ) be¬
ginnt am Sonntag , 15 . August , mit einem
großen Opern -Abend . Während dieser
Vorspielzeit gelangen beliebte Repertoire -
Werke zu ermäßigten Preisen zur Auf¬
lührung .

*
Das- 13 . Schallplattenkonzert im US -In-

formations -Center (Amerikanische Biblio¬
thek , Stefanienstraße 28) findet am kom¬
menden Sonntag um 10 .30 Uhr statt. Ge¬
spielt wird „Les Preludes “ von Liszt, . Ca¬
priccio Italien " von Tschaikowsky und
das Violinkonzert von Bruch .

Der Christ in Amerika
Dieses Thema behandelte in

einer öffentlichen Veranstaltung des
deutsch-amerikanischen Klubs, der
auch Geistliche beider Konfessionen
beiwohnten, der Professor der Har¬
vard-Universität, Mr . Charles Car¬
roll , in deutscher Sprache . Der
Redner schilderte in geschichtlicher
Folge die Entwicklung des kirch¬
lichen Lebens , das vom Beginn der
ersten Einwanderung an auf abso¬
lute Freiheit des Gewissens und der
Religionsausübung gestellt war . Fast
zwangsläufige Folge dieser Grund¬
einstellung war der Untergang der
zunächst eingeführten Staatskirche
und die vollkommene Trennung von

endlich fallen !
Leistungsfähigkeit in den Augen der
eigenen Ladenkundschaft.

Heute nun stehen die Westzonen
vor einer allmählich besser werden¬
den Fleischversorgung. Die inlän¬
dische Futteremte ist gut, auslän¬
dische zusätzliche Kraftfutterimporte
sind auch für die Schweinemast zu¬
gesagt . In Württemberg ist bereits
in vielen Gastwirtschaften _

Wurst
ohne Marken erhältlich; eine an¬
erkennenswerte Auflockerung der
bisherigen Zwangswirtschaft, aus der
aber auch zu .ersehen i3t, wieviel
glücklicher das Produktionsgebiet
gegenüber dem Bedarfsgebiet ’ im
gleichen Staat daran ist. Wenn die
nordbadischen Fleischermeister jetzt
endlich nicht mehr. Handlanger der
württembergischen Fleischwaren¬
industrie und der Großschlächter-

• firmen sein wollen, sondern eine
lOOprozentige Lebendvieh - Lie¬
ferung fordern , so wird das in erster
Linie dem badischen Verbraucher
zugute kommen.

Die Regierung von Württemberg-
Baden sollte endlich einsehen, daß
auf keinen Fall mehr Emährungs-
grenzen im gleichen Staate als
Schlagbäume aufrecht erhalten wer¬
den dürfen , wenn das an und für
sich gutmütige nordbadische Volk
— zum Schaden einer jetzt Sich
gleichzeitig vollziehenden politischen
Staatserweiterung — zuletzt nicht
die Geduld verlieren soll. R. N.

Ein Hoch der Harmonika !
Drei Stunden lang unterhielt Hans

S c h e e r — vor Jahresfristvaus rus¬
sischer Kriegsgefangenschaft zu¬
rückgekehrt — mit seinem Karls¬
ruher Akkordeon-Orchester erstmals
wieder ein zahlreiches, beifallfreu¬
diges Publikum. Ein kunterbuntes
Programm wurde serviert : Oper,
Operette, Schnaderhüpfel, Schlager
— polyphon und simpel , diatonisch
und chromatisch —, wobei sich aber
doch zeigte , daß ein zumindest seriös
gemeintes Werk durch die Wieder¬
gabe auf dem Akkordeon nicht ge¬
winnt, mag das Orchester im Zusam¬
menspiel auch ausgezeichnet und
sein Leiter ein Virtuose des keines¬
wegs unsympathischen Instruments
sein. Die leichte Muse jedoch be-
hagte uns weit mehr auf ihm, die
vonScheer bearbeitete , musikalische,
nicht endenwollende „Reise um die
Welt “ mit Solostimmen und Chor
war eine launige, spritzige, ganz fa¬
mose Angelegenheit. Der Komponist
Scheer indes sollte für seine Oper
„Die Enttäuschung“ ein Streichorche¬
ster zu erwärmen versuchen. — Der
Ertrag des gelungenen Konzerts ist
für die Opfer der Explosionskata¬
strophe in Ludwigshafenbestimmt. P.

Die Bausparkasse „Badenia“ zeigt
„den sicheren Weg zum , eigenen
Heim“ in einer Modellschau im Hotel
„Krone“ in Durlach. Sie ist am
Samstag, 14. August, von 15 bis 18
Uhr, und am Sonntag, 15. August,
von 14 bis 18 Uhr geöffnet . t.

Tagebuch der Fächerstadt
Pfifferlinge , 130, Steinpilze 108
Kopf - und Endiviensalat Stück 10
bis 20, Sellerie 10—25, Rettich 13,
Salatgurken 30—50, Einmachgurken
40 , Zwiebeln 25—28 , Sauerkraut 25
bis 30, Tomaten 35—50 , Kochäpfel
45, Tafelbimen 65, Zwetschgen 45
bis 55, Mirabellen 65—70, Heidel¬
beeren 90—100, Preiselbeeren 100,
Brombeeren 60—65. Ueberreichlich
war das Angebot an Kartoffeln,
Weißkraut, gelbe Rüben, Kohlrabi,
Rhabarber und Rettichen. Karotten,
Gurken, Zwiebeln, Tomaten, Rote
Rüben und Pilze waren reichlich
vorhanden. Genügend wurden an-
geboten: Blumenkohl, Rotkraut , Wir¬
sing, Spinat, Bohnen, Salat, Sellerie,
Lauch, Zwetschgen , Heidelbeeren,
Brombeeren und Preiselbeeren; da¬
gegen waren Aepfel, Birnen und
Mirabellen nur unzureichend auf
dem Markt. Bei . den teuersten Ge¬
müse- und Obstsorten fehlt die
Kauflust. Die erfaßte Gesamtzufuhr
auf dem Karlsruher Großmarkt be¬
trug .977 Ztr. Gemüse und 327 Ztr.
Obst. na.

Tödlicher Unfall in Ettlingen
Eine Frau aus Karlsruhe wurde

oberhalb vom Seehof von einem
Fernlastzug überholt und kam dabei
auf nicht geklärte Weise unter das
rechte Vorderrad des zweiten An¬
hängers. Die Bedauernswerte erlitt
dabei tödliche Verletzungen. Zu be¬
merken ist, daß die Verunglückte
nicht auf dem Fahrradweg fuhr und
an der Lenkstange zwei Taschen
mitführte . □

*
Die Vorbestellung der Einkelle¬

rungskartoffeln muß rechtzeitig
durchgeführt werden. Verbraucher,
die bis zum festgesetzten Termin
( 11 . August) nicht vorbestellt haben,

Staat und Kirche. Der einzelne ent¬
scheidet frei über seinen Beitritt zu
einer kirchlichen Gemeinschaft. Noch
Anfang des 19. Jahrhunderts gehör¬
ten nur etwa 10 v. H . aller Ameri¬
kaner einer Kirche an . Das hat sich
seither durch rege kirchliche Wer¬
betätigkeit wesentlich gewandelt, wie
auch im Laufe der Zeiten die kon¬
fessionelle Zusammensetzung der
Christgläubigen starke Verschiebun¬
gen erfahren hat . Waren während
der ersten Zeit die Einwanderer fast
ausschließlich Protestanten , die viel¬
fach der Religionsverfolgungen we¬
gen Europa verlassen hatten , so ka¬
men späterhin auch zahlreiche Ka¬
tholiken ins Land. Diese umfassen
heute zu zwei Drittel ärmere Schich¬
ten des Volkes (iti den großen Städ¬
ten sind 55 v. H . von ihnen Hand¬
arbeiter ) , während sich unter den
Protestanten (überwiegend Metho¬
disten und Baptisten) eine größere
Zahl Mitglieder aus sozial besser ge¬
stellten Kreisen findet. Die Folge
dieser Zusammensetzung ist ein be¬
sonders nachhaltiges Eintreten der
Katholiken für Sozialreformen. Im
allgemeinen haben beide Konfessio¬
nen reibungsloser zusammen gear¬
beitet als in Europa, wenn auch
Spannungen nicht ausgeblieben sind.
Nur in diesem Miteinander aber , so
schloß der Redner unter Hinweis
auf ein Wort Augustins, sei nicht
nur die ruhige Fortentwicklung im
Lande, sondern auch der Frieden
der Welt gewährleistet. ' Ca.

laufen Gefahr, die Einkellerungs¬
kartoffeln nicht oder nicht rechtzei¬
tig zu erhalten . Geschäfte, die nicht
termingemäß (14. August) abrech¬
nen, müssen gewärtig sein, daß sie
nicht mehr in den Verkauf von Ein¬
kellerungskartoffeln eingeschaltet
werden können, da der durch die
Vorbestellung ermittelte Bedarf so¬
fort nach Ablauf des gestellten Ter¬
mins weitergemeldet werden muß .
Keine Vorbestellung ist erforderlich
für Verbraucher, die ihre Einkelle¬
rungskartoffeln beim Bauer oder wo¬
chenweise jpi Geschäft beziehen
wollen. na.

Die Städtische Flüchtlingsstelle ,
Abteilung Zuzug und Flüchtlingsbe¬
treuung , Grenadierkaserne. Moltke -
straße 12, ist am Montag, 16., und
Dienstag, 17. August, wegen Umzug
geschlossen . Ab Mittwoch . 18. Aug .,
befindet sich die iSPUische, Flücht¬
lingsstelle in der Durlacher Allee 60
(ehemaligeBezirksstelle) . Die Sprech¬
tage sind Montag, Dienstag, Don¬
nerstag und Freitag , jeweils von 8
bis 12 Uhr. Am Mittwoch , 18. Aug .,
ist die Flüchtlingsstelle geöffnet , na.

Stadtgartenkonzerte . Am Sonntag,
15. August, wird bei günstiger Wit¬
terung in der Zeit von 11 bis 12 .30
Uhr und von ' 16 bis 18 Uhr ein
Stadtgartenkonzert stattfinden , das
vom Berufsmusikerorchester Karls¬
ruhe unter Leitung von Kapell¬
meister Heinrich Polensky bestrit¬
ten wird. Es kommen Werke von
Beethoven, Grieg , Millöcker, Wag¬
ner , Strauß , Schubert, Lincke u .a .m.
zur Aufführung. Bei dem Vormit¬
tagskonzert entfällt der Kbjizert-
zuschlag . •na.

Die „Naturfreunde“, die an dem
Internationalen Dreiländertreffen am
14 . und 15 . August in Lörrach teil¬
nehmen, erwartet der Omnibus am
14 . August, 6 Uhr, am Ludwigsplatz
(Auswärtige um 7,30 Uhr am Haupt¬
bahnhof) . Alle Teilnehmer treffen
sich am 13. August, 20 Uhr, im
Vereinslokal „Bavaria“ . — Am 15 .
August findet eine Kinderwanderung
nach der Durlacher „Bergwaldhütte“
statt , Treffpunkt 9 Uhr Ecke Rüp-
purrer - und Nebeniusstraße (Tivoli ).
Eß- und Trinkgeschirre sfnd mitzu¬
bringen. e .

Die SAZ gratuliert . Die Eheleute
Heinrich H a u c k , Durlach, Wein-
gartener Straße 19 , feierten am 11 .
August ihre Goldene Hochzeit . Am
13 . August konnten die Eheleute
Ludwig Scherrer , Rüppurr , Biü-
tenweg 16 , und die Eheleute Johann
Oberst , Meidingerstraße 3 , ihr
goldenes Ehejubiläum begehen. Der
Oberbürgermeister ließ den Jubel¬
paaren die herzlichsten Glück¬
wünsche und Ehrengaben übermit¬
teln.

Kühl mit Regenschauern
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Samstag früh : Heute
und in der Nacht zum Samstag wechselnd ,zeitweise stärker bewölkt . Wiederholt
Schauer und Niederschläge , zum Abend
örtlich , auch in Verbindung mit Gewitter¬
störungen . Tageserwärmung auf etwa 20
Grad ansteigend , nächtliche Abkühlung
zum Samstag 11 bis 13 Grad . Mäßige
Winde aus West bis Nordwest .
Verantwortlicher Lokalredakteur : Helmut Haag ,
Karlsruher Redaktion : Wajdstr . 28, Tel . 922/923 :
Anzeigenannahme : Kalserstr . 69, Telefon 6649.
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Durchführungs -Verordnungen
zum Währungs - und Umstellungsgesetz

Frankfurt , 12 . Aug. (DENA ) . Die
alliierte Bankkommission hat hier am
Mittwoch eine vierte Durchführungs¬
verordnung zum Umstellungsgesetzveröffentlicht , nach der Lieferer , de¬
ren Auftraggeber Aach demgfUmstel¬lungsgesetz von ihrem Vertrag zu¬
rückgetreten sind, ihrerseits von Ver¬
trägen mit ihren Vorlieferem zurück¬
treten können . Die Verordnung hat
folgenden Wortlaut :

Vierte Durchführungs - Verordnung
(Verordnung über den Rücktritt von
Lieferverträgen ) zum 3. Gesetz zur
Neuordnung des Geldwesens — Um¬
stellungsgesetz.

In Ausübung der Vollmachten, die
ihr durch Paragraph 34 Abs . 4 des 3.Gesetzes zur Neuordnung des Geld¬
wesens (Umstellungsgesetz) übertragenwurden , verordnet die alliierte Bank¬
kommission hiermit wie folgt:

S 1
1. Ist der Schuldner von unter

Paragraph 18 , Abs . 1, Ziffer 2 des
Umstellungsgesetzes fallenden Reichs¬
markverbindlichkeiten aus einem
Kaufvertrag oder Werkvertrag nach
S 20 des Umstellungsgesetzes vom
Vertrag zurückgetreten , so kann das
Recht des Gläubigers zum Rücktritt
von Verträgen , die er zur Erstellungder ihm obliegenden Gegenleistungmit dritten (Vorlieferem ) abgeschlos¬sen hat , auch noch nach dem 10. Juli
1948 ausgeübt werden , wenn die Vor¬
aussetzungen des 9 20, Abs . 1 des Um¬
stellungsgesetzes vorliegen . Das Recht,vom Vertrag gegenüber Vorlieferem
auch noch nach dem 10. Juli 1948 zu¬rückzutreten , steht auch demjenigen
zu , dessen Schuldner auf Grand der
Vorschriften des Satzes 1 nach dem
10. Juli 1948 vom Vertrag mit ihm zu¬
rückgetreten ist.

2 . Das Rücktrittsrecht muß in denFällen des Abs . 1 , Satz 1 unverzüg¬lich nach dem Inkrafttreten dieser
Verordnung und in den Fällen des
Abs . 1, Satz 2 unverzüglich nach Ein- '
gang der Rücktrittserklähmg des
Schuldners des Berechtigten ausge¬übt werden.

II
Der deutsche Wortlaut dieses Ge¬

setzes ist der maßgebende Wortlaut .
S 3

Diese Verordnung tritt am 20. Juli
1948 in Kraft .
Im Auftrag der alliierten Bank-Kom¬

mission, gez . Jo Fisher Fresman ,stellvertretendes amerikan . Mitgliedder alliierten Bank-Kommission;
gez . Gitlot, französisches Mitglied der

alliierten Bank-Kommission;
gez . Leonhard Ingrams , stellvertreten¬

des britisches Mitglied der alliierten
Bank-KommiSSion .

- AP*
Die Bank Deutscher Länder veröf¬

fentlichte hier am Mittwoch eineReihe weiterer Durchführungsverord¬
nungen zum Währungsgesetz und zum
Umstellungsgesetz.

Die fünfte Durchführungsverord¬
nung zum Umstellungsgesetz betrifftdie Umwandlung von Pfemnigbeträgenund die sechste Durchführungsverord¬
nung die Bemessung des vorläufigen
Eigenkapitals von Geldinstituten , die
nach dem 31 . Dezember 1947 errichtet
wurden . Ferner wurden Verordnun¬
gen über Fahrausweise und über Alt¬
geldbestände der Geldinstitute (Durch¬
führungsverordnungen Nr. 6 und 7
zum Währungsgesetz) veröffentlicht .

Die Verordnungen lauten :
Fünfte Durchführungsverordnung zum
Umstellungsgesetz (Umwandlung von

Pfennigbeträgen )
Auf Grund des 9 34 des Dritten Ge¬setzes zur Neuordnung des Geldwe¬sens (Umstellungsgesetz) wird hiermit

verordnet :

9 1
Bei der Umwandlung von Altgeld¬

guthaben in Neugeldguthaben werden
nur volle Reichsmarkbeträge berück¬
sichtigt . Dies gilt auch für die von
der Abwicklungsbank vorzunehmende
Zusammenrechnung der Guthaben auf
verschiedenen Konten und für die
Mitteilungen der beteiligten Geldinsti¬
tute und der Abwicklungsbank über
die Höhe des Kontostandes . Soweit
Pfennigbeträge bereits berücksichtigtworden sind, finderw .die vorstehenden
Vorschriften keine Anwendung.

* 9 2
1. Der deutsche Wortlaut dieser

Verordnung ist der maßgebende Wort¬
laut .

2 . Diese Verordnung tritt am 8. Juli
1948 in Kraft .

Sechste Durchführungsverordnung
zum Umstellungsgesetz. Verordnungüber die Bemessung des vorläufigen
Eigenkapitals bei Geldinstituten , die
nach dem 31. Dezember 1947 errichtet

worden sind.
Auf Grund von 9 34 des Dritten Ge¬

setzes zur Neuordnung des Geldwe¬
sens (Umstellungsgesetz) wird hiermit
verordnet :

9 1
1. Die Vorschriften des 9 5, Abs. 1

der zweiten Durchführungsverordnungzum Umstellungsgesetz (Bankenver¬
ordnung ) finden auf Geldinstitute , die
nach dem 31 . Dez . 1947 errichtet wor¬den sind , mit der Maßgabe Anwen¬
dung , daß an die Stelle des zum 31.Dezember 1947 ausgewiesenen Eigen¬
kapitals das Eigenkapital tritt , das in
der Reichsmarkschlußbilanz (9 3, Abs .
1 der Bankenverordnung ) ausgewiesenist.

9 2
1 . Der deutsche Wortlaut dieser

Verordnung ist maßgebend.
2 . Diese .Verordnung tritt am 1. Au¬

gust 1948 In Kraft .
Auch 1948
Frankburt . (DENA) Durch Verord¬

nung des Direktors der VELF wurden
Zuckerrüben nunmehr zum Pflicht¬
erzeugnis erklärt Für die Berechnungdas vorläufigen Ablieferungs -Solls
vtegden 250 dz je Hektar als Maßstab
zu Grunde gelegt . Auch in diesem
Jahre werden Zucker-RückHeferun-
gen von den Zucker- und Rübensaft¬
fabriken gewährt . Diese Rückliefe¬
rungsprämie beträgt bis zu einer Ab¬
lieferung von 250 dz/ha 120 g Zucker
je Doppelzentner abgefieferter Zuk-
kerrüben . Für darüber hinaus gelie¬ferte Zuckerrüben wird eine Prämie
von 249 g Zucker, ha. Popppelzentnef
gewährt . Für das verfahren bei der
Gewährung der Prämien gelten die
bisher üblichen Regeln. Dazu kommt

Siebente Durchführungsverordnung
zum Währungsgesetz : (Verordnung
über Altgeldbestände der Geldinstitute

Auf Grund des § 24 des Ersten Ge¬
setzes zur Neuordnung des Geldwe¬
sens (Währungsgesetz) wird hiermit
verordnet :

9 1
1 . Die Geldinstitute mit Ausnahme

der Landeszentralbanken und der
Bank Deutscher Länder haben ihre Be¬
stände an eigenen und an abgeliefer¬
ten Altgeldnotdh (9 9, Abs. 1 , Ziff. 1
des Währungsgesetzes) bis zum 31.
August 1948 an die Landeszentralban¬
ken gegen eine Bestätigung abzulie¬
fern .

2 . Die Landeszentralbanken und die
Bank Deutscher Länder haben ihre
Bestände an eigenen und abgeliefer¬
ten Altgeldnoten unter Aufnahme ei¬
nes Vernichtungsprotokolls zu ver¬
nichten .

9 2
1 . Der deutsche Wortlaut dieser

Verordnung ist der maßgebende Wort¬
laut .

2 . Diese Verordnung tritt am 31 .Juli 1948 in Kraft .
Sechste Durchführungsverordnung
zum Währungsgesetz. (Verordnung

über Fahrausweise ) .Auf Grund des § 24 des Ersten Ge¬
setzes zur Neuordnung des Geldwe¬
sens (Währungsgesetz ) wird hiermit
verordnet :

9 1
Fahrausweise , die vor dem 21 .Juni 1948 gelöst wurden , und

gemäß 9 3 der ersten Durchführungs¬
verordnung zum Währungsgesetz vor¬
läufig im Rahmen der bestehenden
Bestimmungen gültig geblieben sind,verlieren mit Ablauf des 31. Juli 1948
Ihre Gültigkeit .

9 2
1 . Der deutsche Wortlaut dieser Ver¬

ordnung ist der maßgebende Wort¬laut .
2. Diese Verordnung tritt am 31 .Juli 1948 in Kraft .

Oelsaaten
daß die Arbeitskräfte entsprechendeinem Vorschlag der VELF zu 70 Pro¬
zent zu beteiligen sind, während die
restlichen 30 Prozent zur Verfügungdes Betriebsinhabers verbleiben . Für
Oelsaaten (Raps, Rübsen, Mohn, Lein¬
saat , Körnersenf , Saflor und Sonnen-
blumenkeme ) wird bei Ablieferungbis zum 31 . 10. 48 ebenfalls eine Prä¬
mie gewährt . Die Prämie , die in Form
Von Oel-Berechtigungsscheinen aus¬
gegeben wird , beträgt für :

9—10 dz abgelieferte Oelsaaten ins¬
gesamt 10,5 kg Oel; 19—20 dz ab-
gelieferte Oelsaaten insgesamt 15i5 kg
Oel ; 50—60 dz äbgelleferte Oelsaaten
insgesamt 20,0 kg Oel; für Je weitere
10 dz je 4,0 kg Oel.

Ablieferungsprämienfür Zuckerrüben und

Hoffnungsvolles Exportgeschäft
Frankreich diesmal führend

Stuttgart (SAZ) . Das Exportgeschäft
Württemberg -Badens reichte im letz¬
ten Monat nahe an die 6-Millionen-
Dollar-Grenze heran . Mit 5 860 948
Dollar lag das Juli -Ergebnis um
350 000 Dollar über dem des Vor¬
monats . im ersten Halbjahr 1948 wur¬
den u . a . folgende Abschlüsse getätigt :
Textilien für 9,5 Mill. , Motorfahrzeug¬
teile für 7,9 Mill. , Marinen für 6,9Mill. und elektrotechnische Geräte für
1,1 Mill. Dollar . Der größte Abnehmer
war Frankreich , das Textilien und
Maschinen im Werte von 8,1 Mill. Dol¬
lar bezog. Es folgen die Schweiz, USA
und Belgien. Eine bedeutende Zu¬
nahme erfuhren auch die Lieferungenunter freien Exportverträgen , die sich
auf 163 480 Dollar beliefen , d . h . 12’/«
über den Gesamtlieferungen des 1.
Halbjahres lagen .

Rückgabe von Auslandsguthaben
Stuttgart (SAZ ) . Politisch verfolgte

Personen bezw. deren Erben können
nunmehr die Rückgabe ihres in den
USA beschlagnahmten Vermögens be¬
antragen . Zu diesem Zweck müssen
sie ein bei den Landeszentralbanken
erhältliches Antragsformular APC —
1 A ausfüllen und ihre Unterschrift
gegen Vorzeigung einer von der Mili¬
tärregierung erteilten Genehmigung
auf einem amerikanischen Konsulat
beglaubigen lassen . Gseichzeitig ist
das Vermögen gern . Gesetz Nr . 53 an¬
zumelden . Nähere Auskünfte erteilen
die Landeszentralbanken .
' Kassel (DENA ) . Mit Rücksicht auf
die Geldverknappung der Landwirt¬
schaft gewährt jetzt die Düngemittel - -
Industrie zinsfreie Wechselkredite für
Superphosphatlieferungen , Die Kre¬
dite werden für alle Aufträge , die auf
sofortige Lieferung lauten , und bis
zum 30 . November bei der Phosphat -
Industrie eingehen , eingeräumt .

Box -Großveranstaltung in Knielingen
za Gunsten der Opfer von Ludwigs hafen

Die Sparte Boxen des Bad . Sport¬
verbandes Karlsruhe veranstaltet am
Samstag , den 14. 8 ., um 18 .00 Uhr , im
Schulhof der neuen Schule in Knie¬
lingen (Straßenbahnhaltestelle End¬
station Knielingen ) einen interessan¬
ten Box-Abend.

Ausrichter ist der Boxring Knielin¬
gen , dessen bekannte , schlagkräftige
Mannschaft gegen eine Auswahl
bester Boxer aus dem Kreise Karls¬
ruhe antreten wird .

Da einerseits der BRK ln diesem
Vergleichskampf seine führende Stel¬
lung innerhalb des Kreisest unter Be¬
weis stellen kann , andererseits aber
die alten Karlsruher Boxstaffeln der
jungen aber scharfen Knielinger Kon¬
kurrenz gerne einen „Dämpfer “ ver¬
setzen möchten , wird wohl mit äußerst
harten und spannenden Kämpfen zu
rechnen sein.

Der Reinerlös der Veranstaltung
wird an die Hinterbliebenen der
Opfer von Ludwigshafen überwiesen .
Fußball : Am 15. 8. : FC 21 Karlsruhe —
KFV (15.00 Uhr auf dem neuen 21er -
Platz ) . Neureut —Knielingen (15.00 Uhr
in Neureut ) . Der VfB Mühlburg fährt
zu einem Freundschaftsspiel nach
Böckingen, wo' er am Samstag gegen
die dortige Union antritt .

TuS. 1884 Beiertheim . 50 Jahre Fuß¬
ball ! Das seinerzeit verlegte Festban¬

kett mit Ehrungen findet nun am
Samstag , den 14 . August 1948 , 20 Uhr,
auf dem Sportplatz statt . Ausgegebene
Einladungeen und Ehrenkarten behal¬
ten ihre Gültigkeit .

Handball : Am 14. 8 . : Badischer
Frauenmeister Phönix Karlsruhe —
Mittelrheinischer Reichsbahn Köln
(Phönixstadion , 18.30 Uhr ) . Rintheim-
Büchenau (17.00 Uhr in Rintheim ).
Schiedsrichter - ünd Spielwabte-Ta-
gung in Daxlanden um 15.00 Uhr.

Am 15 . 8 . : Doppelveranstaltung auf
dem Reichsbahn -Sportplatz , 14 .00 Uhr :
Rintheim—Beiertheim und Tsch. Dur¬
lach—TSV Bulach . — Dfer KTV 48
führt im Lauf der kommenden Woche
ein großes Handballturnier , das nach
den Regeln des Hallenhandballs ge¬
spielt wird , auf dem KTV-Platz im
Wildpark durch . S-r .

Ringen: Der badische Ringemach¬
wuchs trifft sich am Sonntag auf dem
Germania -Sportplatz in Karlsruhe
zum Kampf um die badische Schüler¬
meisterschaft . Insgesamt werden 200
Jungen antreten , von denen die Karls¬
ruher Athl .-Ges., Germania Bruchsal ,
ASV Heidelberg und Eiche Sandhofen
am stärksten zu nennen sind . Die
Kämpfe beginnen um 9 .00 Uhr vor¬
mittags und enden gegen 16.00 Uhr.

Berufsboxer kämpften in Pforzheim
Max Schmeling als Ringrichter

Von den .Berufsboxkämpfen , welche
der Süddeutsche Boxring am Mitt¬
woch auf dem Clubplatz veranstaltete
und ln deren Mittelpunkt Max
Schmeling als Ringrichter stand , hatte
man, objektiv betrachtet , entschieden
etwas mehr erwartet . Verglichen mit
gutem Amateur -Boxsport, wurde bei
diesen Profibegegnungen oft etwas
langsam und zu viel in der Haib¬
und Nahdistanz gekämpft , so daß es

Szene aus dem Hauptkamptt Müller (Speyer)
sticht die Linke in das Gesicht seines Gegners
A. Hirsch (Augsburg ) . Foto : Kauzleitet, K’hs,

’m

.
•

allen fünf Paarungen am nötigen
Schwung fehlte , wobei sich die etwa
3000 Zuschauer an diesem kühlen
Abend kaum erwärmen konnten .

Der Hauptkampf war die 8-Runden-
Begegnung Müller (Speyer) gegen
„Adi“ Hirsch (Augsburg) im Leicht¬
gewicht . Mit lebhaftem Beifall wurde
Max Schmeling empfangen , als er in
den Ring kletterte , um diesen Kampf
zu leiten . Die erste Runde begann mit
beiderseits harten Schlägen . Hirsch
war der Aggressivere , während sich
Müller etwas zurückhielt . Auch die
zweite und dritte Runde sahen Hirsch
im Angriff . Müller boxte aus der De¬
fensive , landete aber genauere Schläge
ufid konterte den häufig im Nahkampf

angreifenden Gegner sicher ab. In
den folgenden Runden kam Müller
wieder öfters mit kurzen Eins-Zwei-
Schlägen durch und wurde verdient
Punktsieger .

Im Weltergewicht traf Severinas
(Litauen ) auf Krüchten (Holland) . Bei
den harten Schlagwechseln zeigte sich
Krüchten als der erfahrenere und
bessere Boxer und errang einen kla¬
ren Punktsieg .

Herbert Hirsch (Augsburg) kämpfte
lm Leichtgewicht gegen Zachmann
(Mannheim) . Hier blieb ein Kämpfer
dem anderen weder im Nahkampf
noch auf Halbdistanz etwas schuldig.
Nach der sechsten Runde trennte man
sich unentschieden .

Im Halbschwergewicht gab es zwi¬
schen Schmitt (Mannheim) und Wolf
(München) ebenfalls ein Unentschie¬
den . Wolf, der sich durch den „wil¬
den Mann“ Schmitt zuerst etwas ein-
schüchtem ließ , konterte in den näch¬
sten Runden den stets angreifenden
Mannheimer mit gut gestochenen Lin¬
ken geschickt ab.

Im letzten Kampf des Abends trat
lm Mittelgewicht Erhard (Mannheim)
auf Reißinger (München) . .Wohl wurde
diese Begegnung mit mehr Tempera¬
ment , aber dafür umso imsauberer
durchgeführt , doch brachte sie eben¬
falls nur ein Unentschieden . I

Entschieden aber wehren sich di«
Freunde des Boxsports gegen solche
großaufgemachten Profi -Veranstaltun¬
gen, die nur in geringstem Maße das
halten , was man sich von ihnen ver¬
spricht . A. W.

Schweden und Jugoslawien
im Fußball -Endspiel

Das olympische Fußball -Turnier
wurde mit den beiden Vorschlußrun -
den-Begegnungen Schweden — Däne¬
mark und Jugoslawien —England fort¬
gesetzt . Erwartungsgemäß siegten so¬
wohl Schweden mit 4 :2 wie auch
Jugoslawien mit 3 :1 Toren .

Auch das Basketballtumier ging mit
den Paarungen Kuba—Argentinien
35 :34 und Kanada —Belgien 45 :40 wei¬
ter . In der Vorschlußrunde am Mitt¬
woch besiegte Frankreich die brasilia¬
nische Mannschaft mit 43 :33 und die
USA kamen gegen Mexiko zu einem
hohen 71 :40-Sieg. Damit bestreiten
USA und Frankreich das Schlußspiel .

Bill Kukacka
Wally Kukucka

geb . Kusber
Claveland , Ohio KarUtruho

USA Stef &ntensti , 31
Trauung

14. Aug. 104S, 18 Uhr, Bonifatiuskirdie

Für dl« trns ln so überreichem
Maße erwiesene Anteilnahme und
die vlelezf Blumen* u . Kranzspenden ,beim Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen , Frau Elise Holz geb . Metz ,
sagen wir allen auf diesem Wegeunsern allerherzliebsten Dank . Für
die trauernden Hinterbliebenen :

.Wilhelm Holz sen.

Veranstaltungen

RHEINGOLD
Rheinitr . 77, Ruf 8283 Vom 13 .-19.Aug.
wnmm—mmmmmm Wo . 15,17 . 30 u.

20 Uhr. So .13.15,. 15.30,17 .45 u . 20.
T*nna
UNO DER KÖNIG VON SIAM
mit Irene Dünne , Rex Harrison u .a .m .

S KALA
Khe-Durlach.Ruf18Q Vom 13 .- 19 .Aug .mmmmmmmmmm Wo . 15, 17 .30 u .

20 Uhr. So. 13.30
15 30,17 .45 u . 20.
Cli Hin i . Weltnrf

oif ui m st.muh
mit Bing Crosbjr , Ingrid Barman u.a .m .

• tropol,Rui95l . 2 frohe Stunden m .
Ily Holzmann , Wolf Albaeh - Retty in
Hundetag «" , Tgl. 16 .QJ, 18.15,20.30

Wieder Jubelt Wieder TrubelI Wieder Heiterkeit !

Josef Eichheim

mit Oskar Sima, Winnie Markus
Elise Aulinger, Wastl Witt u. a.Nurvom13 . bis 19. August

Allf floht ’ e 1 11-00, 13 .00, 15.00, 17 .00, 19 00 (AI/2 )AUT geni Sl 21 .00 (A l(l/2) und (außer Montag ) 23 .00
«MC IfllBDEI Kaiserstraße 211E# IE IV W K D Cie an der Hauptpolt

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Dur¬
lacher Tor) . „Der weiße Traum ” .
Der fantastische Eis-Revue-Film mit
Olly Holzmann , Karl Schäfer und
Wolf Albach -Retty. Täglich : 13.00 ,
15.00, 17.30 , 20.00 Uhr . Samstag und
Sonntag : Spätvorstellung 22.15 Uhr.
Sichern Sie sich rechtzeitig Karten
im Vorverkauf .

M . T. ln Durlach . „Schrammeln ” , mit
Marte Bareil , Hans Holt , P. Hörbiger ,H . Moser . Wo . 15.30, 17.45 , 20. 15» So.ab 14» Fr ., Sa. u. So . Spätvorst. 22.15.

UU, Ettlingen , zeigt bis ednschl. Don¬
nerstag: „Frühling des Lebens ” . Ed¬
ward G . Robinson , Margaret O 'Brien
u . a. Die schlichte Erzählung einfacher

eher über 3 Jahre an Stelle von 1000 g
Brot wahlweise Zw- oder fettfreies
Dauergebäck im entsprechenden Um*
rechnungsverhältnis abgegeben wer¬
den . Kinder von 1—3 Jahren erhalten
auf den Brotabschnitt „3 A” der
Karten 15, 25 und 35 ~ 500 g Brot
bzw . die entsprechende Menge Dauer¬
gebäck. Die mit Dauergebäck belie¬
ferten Brotabschnitte „3 A” sind ge¬trennt nach „Zw.-Gebäck ” und „fett¬
freiem Dauergebäck ” abzurechnen .Karlsruhe, den 11. 8. 1948.

Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .
Ernährungsamt Karlsruhe -Land.

Stellen -Anoebofe
Menschen , mit Frohsinn und Humor .Ein Film für Alt und Jung. Wochent.
20 .30. Mittw . 18.15,

‘
20.30 Uhr . Samst .

17.00 , 19.15, 21 .30 Uhr . Sonntag 16.00 ,18.15, 20.30 Uhr .
Weiß-Ftrdl , der bekannte bayerische

Volksfänger and sein Ensemble ga¬stiert ea 16. 6 ., 20 Uhr , einmalig im
Studentenhaus , Parkring 7. Veranst d.Rainer -Bühne Heidelberg . Straßenbahn-
Verbindungen nach der Vorstellung.

Damen oder Herren zum Besuch der
Privatkundschaftin allen Städten und
Ortschaften bei gutem Verdienst von
Nährmittelfabrik gesucht . OS . unter
SV8295 beföcd . WEFRA-Werbeges. ,
Frankfurt/Main , Münchener Straße 5.

Intelligente, fleißige , kaufm. Anfängerin ,lm Alter von 16—18 Jahren, aus acht¬
barer Familie gesucht Angeb . unter
Nr . 7251 am Bad. Ann .-Exp ., Karls¬
ruhe, Zähringerstraße 90.

Groß*tückschn «bder , erste Kräfte , in
Dauerstellung ges . J . Reif , Südendstr .8a

Hlnw. lt * -
Bk» zurück ! Richard Neumeister , Heil¬

praktiker, Karlsruhe . Kaiserstr. 119. Stellengesuche
Amtliche Bekanntmachungen Pianist sucht Eng . in Tanzkap , od . als

Solist . (23 33794 SAZ Karlsruhe .
Tücht . Bäcker sucht Aushilfsstelle für

Zw- und iettireles Dauergeblck , Auf
den Brotabschnitt „3 A ” kann in der
127, Zuteilungsperlode an Verbrau- Samstags , 33600 SAZ, Karlsruhe *

Aelt., geb . Dame , toath. , tiieht . Hausfr .
u . Köchin , sucht pass. Wirkungskr. b.ält. Herrn, Dame od . Familie o . Entg . ,evtl, kann mod . .3 Zimmerwohng . mit
Einricht , gest. werd . K3 33807 SAZ,Khe .

Immobilien
Bauplatz , ca . 1500—2000 qm, für den

Neubau eines Lagerhauses in Karls¬ruhe, zu kaufen oder zu pachten ge-
sucht K 33729 SAZ, Karlsruhe.

Zu mieten gesucht _
Lagerräume , 100—200 qm , trocken, für

Papierlager sof . zu mieten gesucht.Kl 33760 SAZ Karlsruhe.
Suche dringend schöne 2 Zlmmerwohn .

in Khe . od . auswärts, noch vor d .Winter. Baudarl . v . 2000—3000 DM
kann geleist. werd . KJ 33799 SAZ, Khe.

Zu vermieten
Gut möbl. Zimmer zu vermiet. Bischoff,Karlsruhe, Werderstraße 19.

Zu verkaufen
SchleÜI.-Schlafzimmer , ungebr., besteh,

aus 2 Betten , 2 Nachttische, 2 Klei¬
derschränke, 1 Frisiertoilette, zu vk .
Grötzingen , Bahnbofstraße 2 .

1000 St. Kinderechemei , per Stück DM
1.20, neuer Leiterwag . , 5 Ztr . Tragkr . ,DM 55.— IS 33802 SAZ Karlsruhe .

2 Kochkessel , ä 300 Ltr. , mit u. ohne
Wasserbad , f . Metzgereien od . Werk¬
küchen , preiswert zu verk. ESI 353
Anz.-Bekir , Khe ., Karlstraße 14.

Handspindelpressen günstig abzugebenmit Trapezgewinde und Prisraenfüh -
rung in der Spindel , Werkzeughöhefür 160 mm, B3 352 Anzeigen -Bekir ,Karlsruhe , Karlstraße 14.

Kronenkorkflaachen , V« und Va Ltr«, Jeca. 20 000 Stück , sowie Wp-serkisten
su verkaufen. Ruf Karlsruhe 3640 . ) (Schreibmaschine und Radio zu verk.
G33 33831 SAZ Karlsruhe .

Philips-Super, letztes Modell , fabrik¬
neu , Neupreis 647 DM , umständehal¬
ber mit 158/* Nachlaß abzugeben . An¬
gebote unter Kl 65102 SAZ, Ettlingen .47teil. Silberbesteck , 90 Gr. versilb . , m .Kasten , 1 Regulator , 1 Standuhr , zuv« k> Kl 33806 SAZ, KarUxuhe*

Lavablekleld , hell, Wollkleid, kariert,
Gr . 42 , tadellos, Regencape f . 6jähr .
Kern , Schwarzwaldstraße 24 , 4. St.

_ Zu kaufen gesucht _
Gebr . Schrank zu kaufen gesucht, Kl

33792 an SAZ Karlsruhe.
Herrenfahrrad und Schreibmaschine zu

kaufen gesucht. Ang . u . Nr , 7201 an
Badische Annonc .-Exped ., Karlsruhe,
Zähxingerstraßa 90 ,Ein gut erhaltenes Fahrrad zu kaufen
gesucht. Ki 33742 SAZ, Karlsruhe.

Gut erh . Fahrrad zu kaufen gesucht.
SSI 33744 SAZ Karlsruhe.

Handwerkermaschine, linksarmig, zu
kaufen gesucht. K3 33743 SAZ Khe .

Diesel -Motor , 10— 15 PS, neu oder guterhalten, für Holzscbneldemaschine ,
gegen bar ges. Kl 33788 SAZ,

; Khe.Dest . Wasser, D.A.B. VL benötige ich
laufend. Angaben über Menge , Preis,evtl. Analyse u . 33805 SAZ , Khe . erb .
Tausch (Gebotenes an erster Stelle )

Gold . Damenarmbanduhr gegen Reise¬
schreibmaschine. K ) 33767 SAZ Khe .Dam.« u. Herrenrad, o . Bei . , geg , Radio
od. zu verk. Kl 33823 SAZ Karlsruhe .

Automarkt _
1 To.-Lieferwagen zum Schätzpreds geg .

Kasse zu verkaufen. Albrecht, Khe . ,Karlstraße 22.

RraftfahrzeDge Skä& Jä
Wilh .Link , BroB-Garaga.K

’he -RQppurr
Rastatter Straße 41/47 Telefon 7505

DKW - Meisterklasse, in sehr gutem
Zustand , bereift, gegen bar zu verk.
E3 A 1838 SAZ, Pforzheim .

Ford Rheinland m, B.B.-Motor , auf Gasöl
umgestellt , znft 1-Achser Vdehanhän-
ger , zu verkaufen. Preis 2500 .— DM .
Knielingen , Untere Straße 10. _

Tiermarkt
2 Dtsch . Schäferhunde , gt . Abstammung ,

sehr wachsam , 10 Woch . alt, verkauft
billig Schock , Friolzheim .

Junges Angora -Kätzchen zu kaufen ge-
- auchtSä 33790 ' SAZ, Kails ruhe.

Mein neuer Ausstellungsraum
zeigt Ihnen in friedensmäßiger

Ausführung

Tafelservice, Kaffeeservice
Kristall , Lederwaren
Kleinmöbel

Bitte um unverbindliche Besichtigung

Wohlschlegel
KARLSRUHE, z. Zt . HERRENSTR. 14
Stets bedenke - WohlschlegelsGeschenke

Heiraten

Kaufmann , mit gut. Lebensmittelgesch . ,
58 J . , 1,72 gr. , wü . mit Fräul. oder
Witwe auch m.Kind , zw .Hieöirat bekannt
zu werden. Kl 33819 SAZ, Karlsruhe.

Verschiedenes
Kind wird von kind-erlosem Ehepaar m .

Einfamilienhaus in Hebev . Pflege ge*
nommen . K3 33756 SAZ Karlsruhe .

Gutes Klavier in nur gute Hände zu
vermieten. Kl 33775 SAZ, Karlsruhe.

Schreibmasch - Verledb, Waldstraße 66.Wer dekoriert und schreibt Plakate alle
14 Tage 2 Schaufenster mit Kurz - und
Woilwaren? Preds-Angebote unter Nr .
1329 Anzeigen -Bekir , Khe . , Karlstr . 14.Tücht . Schneiderin nimmt noch Kunden
an . Ki 33793 SAZ Karlsruhe.SämU. Strickarbeiten (Hand ) werden
angenommen . Kl 33798 SAZ, Khe.

Geschäftliche Empfehlungen
StQhle werden dauerhaft eingeflochten .Rieh . Jörg jr. , Khe ., Eisenlohrstr . 4.Nähmaschinen , sofort lieferbar beiJetter , jetzt Karlsruhe -Durlach , Bade¬

ner Straße 57 .Maiei und Tüncherarbelten übernimmt ,geben Sie mit - bitte Ihre Wünschebekannt (Ratenzahlung ) , B. Bayer .Karlsruhe , Steinstraße 16/Üi.
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